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Das neue OPELHAUS
stellt sich vor !

AUTOHAUS WIESBADEN G . M .
B . H

Drittes Blakt . Rr . 254 .

Die unaufhaltsam fortschreitende Motorisierung Deutschlands brachte es mit sich , daß die bescheidenen Räume der Opel -Vertretung

In der ehemaligen Nikolasstraße den ständig anwachsenden Ansprüchen nicht mehr gerecht werden konnten . Als daher Herr Dr . Fritz Opel ,

einer der fünf Gebrüder Opel und Sohn des Gründers der Opelwerke , im Jahre 1935 die Vertretung Wiesbaden erwarb und hier die Auto¬

haus Wiesbaden G . m . b . H . gründete , galt seine erste Sorge der Errichtung eigener Räume .

Weit über die Hälfte aller neuzugelassener Wagen waren Opelwagen und eigene Räume waren dringend notwendig , um allen An¬

sprüchen der Opelfreunde gerecht werden zu können .

Die Wahl des Platzes für das neue Heim war schwierig , weil mit ihm gleichzeitig unsere schöne Heimatstadt durch ein ansprechendes

Bauwerk bereichert werden sollte .

jetzt nach einer Bauzeit von knapp einem Jahr kann das nene Opel - Haus seiner Bestimmung übergeben werden .

Prächtig fügte sich das Hauptgebäude mit seinen Arkaden in das Stadtbild ein , dessen Ausgestaltung am Hauptbahnhof schon seit

Jahren allen Beteiligten am Herzen lag .

Der Verschönerung des Stadtbildes Rechnung tragend , ist für die Gesamtanlage eine Bauweise gewählt worden , welche den eigentlichen

Garagen und Werkstättenbetrieb verdeckt . Nur die Tankstelle und die Einfahrt zu den Werkshallen lassen den Zweck des Gebäudes erraten .

Für die Opel - Freunde und alle Autofahrer stehen im neuen Haus zur Verfügung :

Eine großzügig und formschön angelegte Ausstellungshalle , die in ihrer Lage und Ausgestaltung jedem Beschauer Freude

machen muß .

Ein Teilelager , in dem auf etwa 600 qm Fläche zehntausende von Opel - Teilen und alle das vielgestaltige Zubehör dem

Kunden zur Wahl liegen .

Eine Großtankanlage mit Zapfsäulen der bekanntesten Markentreibstoffe .

Von der Straße aus oder durch die Einfahrt in den großen Betriebshof erreicht man die Büro - und Beratungsräume , die

den Autofahrern zu jeder Information und Besprechung zur Verfügung stehen .

Von dem Betriebshof geht es mit leichter Neigung in die Groß - Garage , die helle Sammel - und Einzelboxen für mehr als

100 Wagen bietet .

Über diesem Garagenraum liegt die Reparaturhalle . Auf Mittelstützen ruht eine Eisenkonstruktion von 40 m Spannweite

in einer Länge von 60 m . Diese große Halle ist durch Drahtwände unterteilt in Klein - und Groß - Reparatur , Motorreparatur

und Elektrodienst , Sattlerei usw .

An die Reparaturhalle schließt sich die Lackiererei an , eingerichtet mit modernsten Spritz - und Absauganlagen .

Links im Betriebshof ist die Schnelldienststation untergebracht , eine Anlage , die als die erste und modernste ihrer Art in

Deutschland bezeichnet werden kann . Was früher eine recht schmutzige Angelegenheit war , ist heute zum saubersten Teil des

Betriebs ausgestaltet . Rasch und sauber werden hier teils maschinell durchgeführt : Der Ölwechsel , das Abschmieren , das Auto¬

wäschen usw . Eine besondere Abteilung ist wieder der Reifendienst mit einem eigenen Verkaufslager .

Daß darüber hinaus auch allen sonstigen Wünschen und Anforderungen des neuzeitlichen Autodienstes Rechnung getragen ist und

daß die erforderlichen Anlagen hierzu vorhanden sind , ist wohl selbstverständlich . Hier mag nur noch hervorgehoben werden , daß eine

» schöne Fahrschule Platz gefunden hat .

Entscheidende Bedeutung wurde außer den betrieblichen Belangen auch auf die Anlagen gelegt , die dem Wohl der Belegschaft dienen .

Helle , luftige und saubere Arbeitsräume , ein schön eingerichteter Aufenthaltsraum und Umkleideräume mit Waschgelegenheiten und Duschen

tragen dem hohen Gedanken der „ Schönheit der Arbeit “ Rechnung .

So stellt sich Ihnen die neue Anlage vor , geschaffen zum Wohle und für die Bedürfnisse nicht nur der Opel - Freunde - auch für alle

anderen Autofahrer .

M
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rundung unseres Stadteingangs ist .

Wiesbaden soll wissen , wen an diesem neuzeitlichen Bauwerk
mit gearbeitet und damit sein Können bewiesen hat ,

SadeaU & iker !

Heinrich Kahl & Co .
- Aschaffenburg

Am Bau des Opelhauses waren wir durch

Liefern , Einsetzen und Anschlägen sofort ab Lager :

EMIL FUNCKE
, FRANKFURT a . M .

Hanauer Landstraße 206

beteiligt
Sfoek . ♦ I > ote

Dyckerhoff & Widmann

Webergasse 8 Ecke Häfnergasse , T . 28961

Wilhelm Wagner

Ausführung von Asphalfarbeifen .

ELEKTRISCHE LICHT - UND KRAFTANLAGEN

Julius Xrist

OTT & ZUBER

GnifSteiaDACHDECKERMEISTER

Maler -
, Tüncher - und Lackierermeister - Baudekorationsgeschäft

O | iel - Ncuh ; iii

Dachdeckermeister
Schierst einer Str . 5 , Ruf 22203

Ausführung von

Eisenbetonarbeiten

Ausführung sämtlicher Pflasterarbeiten .

Übernahme ganzer Straßenbauten .

Herstellung von Kaltasphaltdecken aller Art .

Für den Neubau Opel - Haus lieferten wir die Schau -

fensterrahmen und Türen aus veredeltem Lysilber

■ Unsere Büroräume befinden sich ab 1 . November ds . Js . im Opelhaus

Wiesbaden weiß , wie wichtig dieser
Monumentalbau am Bahnhof für die Ab -

OST & Co
WIESBADEN
Büro , Fabrik und Lager : Mainzer Straße 65
Fernsprecher : 26816

WIESBADEN

Oranienstraße 10 • Telephon 23949

Neon - Reklame - Beleuchtungskörper Sonder - Anfertigung

Elektr . Kühlanlagen „ Äte
”

Elektr . Waschmaschinen

Bemittelte Käufer

bevorzugen nur vornehm ausgestattete Geschäfte

Den ersten und nachhaltigsten Eindruck der Vornehmheit aber gibt die neu - I
zeitliche Geschäftsfront aus Lysilber . Erhöhen Sie deshalb bei Neu - oder ]
Umbauten die Zugkraft Ihres Hauses durch die formvollendeten Schau ,
fensteranlagen und Geschäftsfronten der bekannten Spezialfirma )

Bau - Unternehmen

Maurerarbeiten . Beton - u . Eisenbetonbau

Asphalt . Steinholz . Gipsestrich . Terrazzo

Kunststein . Wasserdichteu . Isolier -Arbeiten

Zementwaren - Fabrik

georg Schmidt
Installafions - u . Spenglermeister Wiesbaden

J . Laux & Sohne,Möbelfabrik

Heidelberg

Ckditcto ]

Kommanditgesellschaft

Bauunternehmung Niederlassung Wiesbaden

RHEINISCHE ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT ? •£
HELENENSTRASSE 26 WIESBADEN GEGR . 1906 - TEL . 27441

Maler - und Tüncher - Meister

Josef Hsfclm
Friedrichstraße 30 — Ruf 25255

Karl Messer
Tapezierermeister , Polsterer . und Dekorateur

Wiesbaden Schachtstr . 31 - 33 , Tel . 285 44

Fritz Wagner PflasferermeisTer 1

Wiesb . - Sonnenberg
Hambacher Straße 59 - Tel . 28442

Wiesbaden • Moritzstraße 39
Gegründet 1896 . Telephon 22852

Hans kStÜCk

Netfelbeckstr .21

Fernspr . 24752

Ludwig Stück SCHREINERMEISTER

Werkstätten für mechan . Holzbearbeitung

■
u

.
24275

WB . - ERBENHEIM • NEUGASSE 38

DONAR - TÜREN

■ Das große Fachgeschäft für

■ J GARDINEN - TEPPICHE
IIIF f UNOLEUM - TAPETEN

J lieferte und legte LINOLEUM
Friedrichstraße 51 sowieca . 2000qmMigroleum - Estrich .DRP .

Mechanische Werkstätten

für Glaserei u . Schreinerei

Karl Kümmel j
Rüdesheimer Straße 22

Tel . 23829

KUNST - U . BAUSCHLOSSEREI

PLATTER STRASSE 10 - TELEFON 24327
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OPEL - NEUBAU
Wiesbaden weiß , wie wichtig dieser Monumentalbau am Bahnhof für die Abrundung unserer Stadt ist .

Es soll wissen , wer an diesem neuzeitlichen Bauwerk mitgearbeitet und damit sein Können bewiesen hat .

Wilhelm Wilhelm
Maurermeister

Wiesbaden - Dotzheim

Telephon 25195

Hoch -
, Tief - und Eisenbetonbau

LADENBAU
Gräbner & Kretzschmar • Wiesbaden

Wir lieferten im Caf6 : Holzvertäfelung , Büfettausbau , Spiegel , sowie

im Ausstellraum : Schauschiebefenster , Glasvitrinen usw .

ZINDELS VOLL
. Inh . Baumeister Peter Zindel

HOCH - UND TIEFBAU

WIESBADEN
Klopstockstraße 28 - Fernsprecher 23632

runig

Ältestes Spezialgeschäft - gegr . 1879

TAPETEN

LINOLEUM

KOKOSLAÜFER

KORKPARKETT

Moderne Baubeschläge
für Fenster und Türen _ __

Wiesbaden

Herrngartenstr . 9

Telephon 28377

ReinhardSteib
Wiesbaden

Moritzstraße 9 — Fernruf 28218

Christoph Breidert
Maler - , Tüncher - und Stuck - Geschäft

ZENTRALHEIZUNG

LÜFTUNG

SANITÄRE ANLAGEN

WIESBADEN , FRIEDRICHSTRASSE 45 - RUF 20144

Karl Stoll
Gegner ? Glasermeister Gegr . isv ?

Wiesbaden - Biebrich

Horst - Wessel - Sfr . 43 , Femspr . ÖOQO2 ,

A * Winkler Sohn
Hoch - , Tief - und Eisenbetonbau • Gegr . 1824

Wiesbaden - Biebrich • Mühlweg 4

Telephon 60177

9 LERMER - SCHRURR •

EISEN . STAHL • BRONZEBAU

WIESBADEN • TELEPHON 2061 5

DOTZHEIMER STRASSE 63

KÄUFFER & C2
E WIESBADEN BATELERDtT 24292

"

Adolf Eger
HOCH - TIEF - UND EISEN BETON - BAU

Wiesbaden - Biebrich

Verputz - , Stuck - , Malergeschäft

Platanenstraße 36 / Tel . 23359

AUSFÜHRUNG ELEKTRISCHER ANLAGEN UND

LIEFERUNG ELEKTRISCHER GERÄTE ALLER ART

ERNST PHILIPPI
ELEKTROTECHNISCHES UNTERNEHMEN

WIES BADEN - SONNENBERG ♦ TEL . 26102

OTT & C9

Ruf 60380

Beleuchtungs - Haus Stemmler
Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße eTelephon 26902

Das Spezialhaus für
'

Beleuchtungskörper und Elektroarbeiten
Radio -

, Schwach - und Starkstromanlagen

das Spezialgeschäft für Teppiche
Innen - Dekoration

und Polstermöbel

Ihr richUerer Berater und Lieferant

Wiesbaden / Kirchgasse 21 / Telephon 21026
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• OPEL - NEUBAU

Lieferung sowie Ausführung

Emil Schulz

WAGNER

und

Ausführung KARL HOHLER

Dachdeck er meisterNEON - LICHTREKLAME
der Wegweiser für jedes Geschäft

Ausführung
der Preßluftleitungen !

WB . - DOTZHEIM

Tel . 23292 - Dörrgasse 17

Moteuu ^ a ;

Steinmetzmeister
Wiesbaden / Telephon 251 16

Werkplatz u . Büro :
Mainzer Straße 92

Wiesbaden - Sonnenberg

Danziger Straße 32 • Telephon 24095

FRIEDRICH RAAB
Tel . 23951

W . Winnenberg, >L6an " aS5e

Nagel & Becker
Gas / Wasser / Elektr . Installation
Wiesbaden , Neugosse 1 , Ecke Friedrichstraße , Tel . 25342

Behalten Sie : . MOOS MALT MEISTERHAFT * Xffi/ÄJte

Elektrische Licht - , Kraft - , Signalanlagen
für Haus und Industrie

Moos
Frankfurter Str . 16

Ruf 24062

ie Schaffung des Ein¬

maligen ist die Aufgabe
des Handwerks !

lliMIIIIIIMIIIIIIWIIIIIIiraillllillllilHIlfflllllll

Zimmergeschäft » Treppenbau
Werkplatz und Wohnung
Weidenbornstraße 10 , nahe Städf . Gaswerk

Bau - und Kunstsdilosserei

Eisenkonstriiktionen

Markisen - Schaufensteranlagen
Stahlgaragen

Wilk . Lehna
Gegr . 1894

Sedanstraße 9 - Ruf 285 14

Wiesbadener Apparate - und Maschinenbau - Anstalt

Klinger - Kolb
Wiesbaden - Dotzheim
Wilhelminenstraße 2 » Telephon 20390

in PutZ

und Anstrich

werden von uns gleich

gewissenhaft , flott und

preiswert ausgeführt .

Wilh . Diefenbach
Maler - und Tünchermeister

Wiesbaden

Loreleiring 11

Tel . 23998 , gegr . 1906

Kostenanschläge jederzeit zu Diensten

Prompte Bedienung - Mäßige Preise

HEHNER & BERMBACH

Zentralheizungen und

Sanitäre Anlagen
Friedrichstr . 10 - Ruf 22127

TAPETEN ™ wnz
Luisenstraße 24

■ • M lieferte und verlegte :

Linoleum » » wm
Luisenstraße 24

M ■ ■ ■ ■ M lieferte und verlegte :

IIV KII "

non WETZ
FUSSBÖDEN Luisenstraße 24

Eberlin
^ ™

BRITZ
■ ■ ßNEUK .988S

jakob Rath,Wiesbaden
Schiersteiner Straße 34 — Telephon 20967

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden weiß , wie wichtig dieser Monumentalbau am Bahnhof für die Abrundung unserer Städr
"

Es soll wissen , wer an diesem neuzeitlichen Bauwerk mitgearbeitet und damit sein Können bewiesen I?

Samstag/Sonntag , 30 .731 . Oktober igz ?

Hellmundstraße 1 . Ruf 27354 u . 57 IKarl Bremer

Hoch - Tief - und

Eisen beton bau

Adam ÄAEJel

Spezialgeschäft in

Wand - und

Bodenplalkn

Senking - Gasherde
„ Die Qualitätsmarke "

O Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung D

UNG Kirchgasse 47

Wiesbaden - Biebrich

Nassauerstr . 50 , Tel . 60774

Elektrische Uhren
Signalanlagen ,

Blitzableiteranlagen ,
Installationen für Starkstrom -
und Schwachstromanlagen

C . Theod . Wagner 0 m .

Wiesbaden , Schiersteiner Str . 31 -33 , Fernspr . 59337

Wilhelm Stamm
____

Kunst - u . Bauschlosserei
Autog . Schweißanlagen .

Wiesbaden , Wellritzstraße 42 , Telephon 23111 .

Außenanstrich '

W . Birk , Maler - u . Tünchermeister
Wiesbaden/Dotzheim

Gegr . 1893 Ruf 2 2 2 31

Carl

Reichwein

KERAMISCHES SPEZIALGESCHÄFTSEU187 ?

WIESBADEN
Scharnhorststr . 16 • Ruf 24265

Wand - u . Bodenplatten aller AJ
LIEFERUNG U . AUSFÜHRUNG

EMIL KÖBIG
Wiesbaden , Adelheidstr . 54 - Gegr . 1902 - Tel . 22401

DEUTSCHES G E SCH äTt

Wandplatten - Bodenplatten - Baustoffe

Spezialgeschäft für Neuarbeiten und Reparaturen
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Der

Vervielfältiger
Ihr
Werbetrommler

Ich habe vom einfachsten

Flachvervielfältiger bis zum

neuesten Zweitrommel -

Apparat Modelle am Lager
und berate Sie gern .

arsing ’
s

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Honigkuchen
in Scheiben mit Butter
auf Roggenbrot

ein Hochgenuß !

Das Kennzeichen
für Freys Reformbrot , das beliebte
Gesundheitsbrot f . Magen - , Darm¬
und Zuckerkranke , für Rohköstler
us « -. Ohne Hefe , ohne Sauerteig ,
aus Weizenschrot gebacken . Auch
salzlos zu haben ! In allen Reform¬
häusern vorrätig . Auch durch den

Alleinhersteller

Bäckerei Willi Reichert
Wiesbaden , Gneisenaustraße 24
Ecke Westendstr . Telephon 25805

Lieferung frei Haus !

Alleinverkauf

Marken - Hausrat

K . Landsrath
Michelsberg 16

eeeeeeseeeeeeeeeeeeee

Auto - Verleih
B r e z i n g
Bertram str . 15 , T . 23016

WMM & MMMWMMM

Große Freude

•5

machen seibstangefertigte
Handarbeiten , Material
in reicher Auswahl , fachm .
Beratung bei

JVapp
Rheinstraße 39 ( nahe Luisenplatz )

Sonntag
von 14 — 18 UHn geöffneti

endlich das

Der offene Sonnfa
eine günstige Kaufgelegenheit für alle

Flotter Sport - Mantel
aus gut . Boudd m . brt . Revers
und Rückengurt ,
ganz auf K ’seid .-
Serge ^ gesteppt ,
marineu .schwarz

Elegant . Mittelschluß -
Mantel aus Vel .- Diagonal ,
mit Seal - electric • .
besetzt . Revers u . A jfl
reich . Biesengarn . Ht / l »
ganz gefüttert .

Ä

Jugendlich . Wollkleid
aus Mooskrepp , mit flotter
Faltenpartie , n * - r
Taschen und | II
sportlichem III —
Revers . . . Itf

rv \

x

T\ t '

Aparte Taffetbluse
mit kleidsamer

Rüschengarnifur
und Bubikragen

QM
Damen - Pullover , mod .
Strickart , mit spitzem
Ausschnitt und farbig

*
yyQ

abgesetztem Revers , f —
solide Qualität . . v

i ।same Paßform ,
in verschiedenen
modernen Farben

Damen - Spenzerjacke
mit Kragen , kleid -

Sonntag nachmittag
von 2 — 6 Uhr geöffnet

^ uns ^ es «

KRUGER & BRANDT
WIESBADEN - KIRCHGASSE 39 - 41

Am 10 . November 1937 , vorm . ab 10 Ubr , findet
auf dem Ratbaus zu W .- Schierstein die Beriteige -
runa der zum Nachlan der Wwe . Thiele gehörigen
Grundstücke statt . Es kommen zur Versteigerung :
1 . Wobnbaus m . Scheune u . Garten . W .- SchierKein .
Ratbausstr . 2 : 2 . eine Anzahl Aecker i . d . Distrikten
Horts . Leusert . Herberg und Grübe rn -Wiese .

peHe
Füchse in allen Preislagen

Pelz -Stein

Neuanfertigung

Reparaturen

in eigener Werkstätte

BleichstraBe 13 Ruf 22383

Schnell und doch
liefern wir alle Bedarfe -

scnon und Werbedrucke !

L . SCHEELEWBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt . LanggasseZl

eeeeeeeeee

Sieiit -

Snmffen
gelbfleischig

liefert
frei Keller

Ztr . 3 .20 RM .
Gut Dietershof ,

Sahn L T .
eeeeeeeeee

JagfrCatt- dnzdgeft sind billig und erfolgrticM

Verkaufsstelle Wiesbaden , Kirchgasse 33

Sonntag , den 31 . Okt .
von 14oo bis Ißoo Uhr

geöffnet

Jfor yute
üvutfdjc
SctjutjSitz

RO - K<rfree , die feine BremerMarke , RM. 2,80 bei Ihrem Kolw .-Hdlr .

BWroiiae Auto - Verleih
Pfund 16 Pf .

W 10111

Wäscherei Kraft Maurer & Hegmann
Tel . 27659 . Moritzstr . SO, Tel . 255 84

ld

Am Sonntag , den 31 . Oktober 1937

ist mein Fachgeschäft für Haus - und

Küchengeräte , Glas , Porzellan und

Geschenke von 15 — 18 Uhr geöffnet .

Geschenke werden schon jetzt bei

kleiner Anzahlung zurückgestellt .

UNG,
» «
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aus eigener werhstätte

ßriefmarfrn

1 el . 21330

FRANKFURTER STRASSE 122 - 24

demnächst an der Kampfbahn Frankfurter Str .

MUMM !m Sejläniie i « Salerie6tern , Dü||elbotj
hule

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

TANKT Uittings Öle bevorzugt !

Mauritiusstr . 9 , neben Iweinebink

Die grün - weiß - rote Packung garantiert beste Qualität

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung
Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

Kommen Sie doch

auchzuOPTIKER

Schwaibacher Str . 7
Tel . 23921

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

WIESBADEN
MainzerstraBe 11B

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039

beim Fachmann , der
Ihn sehr preiswert u .
sorgfältig bedient I
Er geht zu

• Verkauf

G Kundendienst

D und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer
Dotzheimer Str . 61 O Tel . 21817 , Nachtruf 60362

R . Marschall
Schwaibacher Straße 41 / Tel . 23533

Verkauf I Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

Er kauft seine

Erma - Jmperial
die riditige Kühler¬
haube und anderes

Reparatur¬
werkstätte

V erkauf / Kundendienst

Fahrschule / Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden,Sonnenberger Str .82

Massage ^

Fußpflege
von 1 - Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

' kuio ^ ervve, *un9

. frsnz oh

sich am offenen Sonntag einen flotten
Mantel oder einen gutsitzenden Anzug bei
uns autsuchen .
Was Sie in unseren

Rheinstraße 49

Eckhaus Kirchg .

Lieferant aller Kissen

Photo - Apparate
in allen Preislagen

Entwickeln , Kopieren
Vergrößern

Dem Kinde täglich :
Wiesbadener Malz - Nähr - Zwieback 125 g 30 PL , enthält Malz und
Traubenzucker oder Kremers guten Butterzwieback 125 g 25 PL
Hersteller : Rudolf Kremer , Seerobenstr . 26 , Fernruf 23859
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TANK - DIENST

Vom Spielzeug
zum Buch !

Fahrzeug - Reparaturen

Höhn & Michel
Fahrs ch ule

Rheinstr . 52,Tel . 28929

Math , ß e m p e r t $ . Köln
Jnb . 3efe » b Sanüein . Antiquariat . Neumarkt 3 .

RutarifierteDertretungen
für

Automobile

CARL GRÜN
Wiesbaden , Kais .- Friedr .- Ring 17
TELEPHON 27501

Uhting
- benzin

resdte Fllzoiodie «yoo
mit neuem hohem Kopf , flotte Band - ■
garnitur ............. ■

am Bahnhofsplatz j Tel . 59946

H . Schweitzer
Ellenbogengosse , Ruf 251126 Beachten Sie meine Schaufenster

Eiet Filz - Chasseur « g »
mit '

aparter Garnitur , weich ver - ■ ■
arbeitet ............. wF

Gemälde alter und neuzeitlicher Meister
Nerkevon : Andreas und Oswald Achenbach / Jakob Becker /
Wuard BeZdeFEo / Gregor M Bockmann / Albert Heinrich
Drendel / Richard Buriner / Wilhelm Camohauien / Willem
Anton van Deventer / Eduard von Gebhardt / Wilhelm

» « ’nagns / Sans Hermann / Earl Hilgers /
3obanne6 Hilverdink / Johannes Franciscus vovvenbrouwers
/ Rudolf Jordan / Johannes Hermanus Koekkoek / Christian
Syrier / Max Liebermann / Johann Heinrich Meyer gen .
Loetbe - Meyer / Louis Meyer / Hugo Miihlig / Willem
A » elofs / Wilhelm von Schadow / Carl Friedrich Schick /
toiens Adolf Schönberger / (Sultan Schönleber / Wilhelm

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

SchwaibacherStraße 36 • TeI . 254 7 4

Autoreifen - Spezialhaus
und Neugummierung

Wiesbaden , Luisenstr . 7
TELEPHON 20203
Stumpf & Sohn / Inhaber B . Ohl

MKnpplngci
Das große Spezialhaus
für Damenhute

Wiesbaden Langgasse 12

Sonntag von 14 - 18 Uhr geöffnet .

Offener
Sonntag . . . 14- 11 Bin

Selbstverständlich liegen für diesen
großen Verkaufstag Angebote
voller Vorteile aus . Wer unsere
Schaufenster betrachtet und dort
die Ware mit dem Preis vergleicht ,
wird schnell die Türe finden zu

Schuft
Deusei »

5 großen Schaufenstern
nicht sehen , finden Sie bestimmt an unserem reich¬
haltigen Lager .

Hferren - Ilälltel : 24 . - 32 . - 38 . - 44 . - 48 . - 54 . - 58 . - 68 . - höher

Herren - Inziige : 29 . - 35 . - 45 . - 49 . - 55 . - 59 . - 69 . - L ,

3b . Bratganle
( Hafermast ) 7 b .
12 Pfd . . ä % kg

90 — 95 Pf . .
Brat - Enten
3 — 4 '/ , Pfd

ä y » ke 105 Pf . ,
dsi . Bratbähnch .
u . Suvvenbübn .
ä ^ kg 85 -90 Pf .
frisch aeschl . u .
s. « er . Nachn . ab
Bier . S . Krovat ,

Master s. 1884 .
Pokraken . Ostvr .

Lorenz Adolf Schönberger / Gustav Schönleber / Wilhelm
Schleuer / Otto « eitz / Wilhelm Steinbausen / Hans Tboma /
Semamtn SSauner / Sorcce Bernet / Emile Wouters / Jan
vendrik Wemerrbruch / Fritz von Wille / Fran , Xaver Winter -
balter / Heinrich von Zugel / Alexander Adriaenssen / Ludo -
dico Carracci / Simon van der Does / Cornelis Droochsloot /
Andries van . Eertvelt / Peter Friedrich / Anton Günther
EBeringh / varmen Hals / Egbert van Heemskerk / Daniel
5 ? n Seil / Matlheus van Helmont / Jan van Kessel /
Cornelrs Lelienbergb / Nrcolas Neufchatel / Panfilo Nuvo -
lene / Willem de Poorter / Frans Pourbus d . Ar . / Jan van
der Stoffe / Thomas Vereyk / Johann Christian Vollerdt /
Marten de Vos / Sebastian Vrancx / Vbilivs Wouverman .

„ Katalog mit 48 Bildseiten RM . 1.— .
Besichtigung in Köln . Neumarkt 3 : 10 .— 12 November .
„

-
z ie 10 - 13 und 15 - 19 Uhr .

Bersteigeruni , ( frro . gebt . ) ebenboielbtt : 13 . November .
ab 11 und ab 15 ’A Uhr .

WIESBADEN , nur Ecke Friedrichstraße und Neug

Herren - , Jünglings - und Kn a be n k I e i d u n g

trinken Sie gut gepflegt im

Michelsberg 28

unzerreißbar

Märchen !
iChichten

Kindergesi

Eamstag/Sotmtag , 30 . /31 . Oktober 1937 .
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v >
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Die Fei / lebt im Buch .

M Do/ ? und Buch .

Innerhalb der Tradition des jungen nationalsozia -

Mlistischen Reiches ist die Woche des deutschen Buches zu einem
Wverpflichteten Begriff aller Schaffenden am zeitgenössischen
MSchrifttum , ist sie das lebendige Bekenntnis dss ge -

MamtenBolkeszuseinemBuchgeworden . Wie -
Mder wird sie — diesmal am 31 . Oktober — im klassischen Wei -
Mmar in einer großen Kunimebung ihren würdigen Auftakt
Mrehmen ; aufs neue wird ihr Förderer , der Präsident der
M Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , in einer
MrichtunFweisenden Rede sich an die Repräsentanten des deut -
M scheu Schrifttums wenden . Im Rahmen der vielen Deranstal -
Wungen , die zur Ehrung des deutschen Buches und seines
E Schöpfers während der Tage vom 31 . Oktober bis 7 . Novem -
Wber in allen Gauen zur Durchführung gelangen , wird die
MReichsschrifttumsstelle im Weimarer Goethe -Nationalmuseum
Munter dem Leitwort „ Die Zeit lebt im Buch "

zum zweitenmal
Mmit einer Leistungsschau der deutschen Buchproduktion hervor -
Mtreten . Die gleiche Ausstellung wird in allen Gauhaupt -
Mstädten und an weiteren Orten , insgesamt an etwa 80

MStädten des Reiches , der Öffentlichkeit zugänglich gemacht
M werden .

Diese Jahresschau des deutschen Schrift -

| . tu :ns soll die Verbindung zwischen Volk und Buch verfinn -
W bildlichen , sie soll dem einzelnen Volksgenossen wie ein Baro -
W meter das Leben im Schrifttumsschaffen , d . h . seine Entwick -
l lang und seine Fortschritte , anzeigen . Die etwa 350 ausge -
U stellten Werke sind aus der Produktion des letzten Jahres ,
M also vom Sommer 1936 bis zum Sommer 1937 , in gewissen -

| Hafter Sichtungsarbeit von der Reichsschrifttumsstelle als
K wesentlich und richtunggebend erkannt worden . Aus der Er -

xwägung heraus , daß eine verantwortungsvolle Sichtungs -
k arbeit tatsächlich eine gewisse Zeit des Reifenlassens verlangt
»z und ein solcher Rechenschaftsbericht nur eine einmal festge -
' legte Zeitspanne umfassen kann , fallen die Neuerscheinungen

des Herbstes 1937 fort . Wichtig bei der Entscheidung über
| die Aufnahme des Buches in die Schau ist die Feststellung , daß
| das Buch eine bedeutsame Erscheinung auf dem

betreffenden Schrifttumsgebiet darstellt und em Werk ist ,
Lj das tatsächlich Problemelöstundweiterführt .

Entsprechend dem Leitgedanken der Woche des deutschen
i Buches heißt das auch in diesem Jahr herauskommende Aus -
H stellungsverzeichnis „ Die Zeit lebt im Buch , ein Führer durch
8 die Jahresschau des deutschen Schrifttums

"
. Wie das letzte -

" mal , so ist auch hier eine Einteilung in die drei Hauptgrup -
"■

pen „ Wel tanfch auung und Politik
"

, „ Dichtung
und Erzählung

" und „ Kulturund Natur "
vorge -

nommen worden . Weil die Dichtung in wesentlichen Zügen
? ebenso politisches Schrifttum ist wie das Nur -Politische , des¬

halb befinden sich in allen drei Gruppen erzählende und

dichterische Werke , die im Verzeichnis besonders gekennzeichnet
s find . Wesentlich erweitert und verbessert wurde dieser Weg -
'

weiser insofern , als einzelnen Büchern kurze Ausführungen
L und Beurteilungen über den Inhalt beigegeben wurden .

In ungefähr 450 000 kostenlosen Exemplaren wird er in
- diesen Tagen an die Öffentlichkeit gebracht werden und es
£ auf solche Weise dem einzelnen Volksgenossen ermöglichen , sich
t trotz der Fülle der Buchproduktion Klarheit zu verschaffen

und die geeignete Auswahl treffen zu können . An das gesamte
e deutsche Volk , insbesondere aber an alle im deutschen Schrift -

: tum und für das deutsche Schrifttum Schaffenden wendet sich
- diese Buchschau : in ihr zeichnet sich die klare kulturpolitische
1 Führungslinie des neuen Staates ab .

Das durch den Nationalsozialismus hergestellte natür¬

liche Verhältnis zwischen dem deutschen Volk und dem deut -

| scheu Buch wird nicht nur in einer großen Anzahl von offi -

I ziellen Kundgebungen und Veranstaltungen , sondern auch in
f der Sonderausgabe der Zeitschrift „ Buch und Volk " unter «
r strichen werden ; mit ihren Einzelbeiträgen wird sie gewisser -

| maßen der Extrakt der Leistungsschau sein . Außer -

| dem wird das in diesem Sonderheft veröffentlichte Preis -

[ ausschreiben jedem Volksgenossen die Möglichkeit bie¬

ten , fein persönliches Verhältnis zum deutschen Schrifttum
unter Beweis zu stellen .

Erstmalig als Festgabe der Reichsschrifttumskammer
werden die „ Weimarer Blätter " diesmal und künftig all¬
jährlich an die Gäste der Eröffnungskundgebung in Weimar
zur Verteilung kommen . Sie werden die buchkünstle¬
rische Spitzenleistung des Jahres darstellen . Inner¬
halb der Leistungsschau des deutschen Schrifttums sollen sie
eine Auslese aus den bedeutendsten Werken der vergangenen
Jahresproduktion bieten . Die Aufnahme von dichterischen
Beiträgen in sie wird deshalb auch als Auszeichnung für den
jeweiligen Verfasser gelten .

3ut „ löodje des

deutfdjen Buches I937z '

Ein Aufruf des Gauleiters .

Wenn Kultur und Pflege des Buches in unserem Volke
einen besonderen hohen Grad erreicht haben , so liegt die

Ursache darin , daß es gerade einer der deutschesten Wesens -

züge ist , geistige Werte zu erfassen , bis ins Letzte Besitz von
ihnen zu ergreifen , sie zu vertiefen und auszubauen .

Das Buch ist aus dem Leben eines Kulturvolkes über -

S nicht mehr Hinwegzudenken , Es ist der Faktor , der int
t der Wissenschaft das freie Spiel der intellektuellen

Kräfte zu immer weiterer Entfaltung treibt , der Ziele und
Ideen des politisch - völkischen Lebens weiter trägt und den
Sinn für Kunst und Wissen , sowie für alle Probleme des

menschlichen Lebens weckt und vertieft .
Das Wort „ Die Feder muß dem Volke ebenso dienen wie

Schwert und Pflug
"

soll uns in der „ Woche des deutschen
Buches "

durch persönlichen Einsatz für ihre Idee eine ehren¬
volle Verpflichtung sein . Gute Bücher sind gute Freunde ,
— man muß eben nur wie beim Freundeskreis das Richtige
suchen und auswählen . Sprenger .

Das Buch eine TDaffe ,

Vielleicht lächelt mancher über das Wort , daß das Buch
eine Waffe sei und hält das zum wenigsten für eine gelinde
Übertreibung . Und doch ist es in vollem Maße so . Seit

Bücher geschrieben und gedruckt worden sind , bilden sie eine

geistige Waffe , deren Wirksamkeit die klügsten Köpfe aller

Zeiten erkannt und für sich eingesetzt haben . Bücher können

Werkzeuge der Zerstörung sein , Bücher können Zeiten um -

pslügen . Bücher können ausbauen helfen . Ihre zerstörende
und zersetzende Gewalt haben wir in vergangenen Jahren
reichlich genug am eigenen Leib und im eigenen Volkskörper ,
zu spüren bewmmen . Heute , nachdem wir uns diese Art von
Literatur vom Halse geschafft haben , ist der Weg wieder frei
für die Wirkung des guten Buches .

Kein anderer hat die aufbauende Kraft guter Bücher so
erkannt wie der Führer . Er hat , wie er in „ Mein Kampf "

erzählt , in seinen schweren Wiener Jahren ost Hunger ge¬
litten , nur um sich ein Buch kaufen zu können . „ Außer meiner
Baukunst dem selten vom Mund abgesparten Besuch der
Oper , hatte ich als einzige Freude nur mehr Bücher

"
. Bücher

Dringen uns Freude , Bücher helfen uns bilden , Bücher sind
unsere Freunde in einsamen und schweren Stunden . Für das
gute Buch zu werben , ist der Sinn der „ Woche des deutschen
Buches

"
, die für Wiesbaden mit einer Feierstunde , an

der jedermann teilnehmen kann , am Sonntag eröffnet wird .
Wiesbadener Schriftsteller und Schriftstellerinnen lesen aus
eigenen Werken , Künstler und Künstlerinnen des Deutschen
Theaters wirken dabei mit . Es singt die Jungmädel -
führerinnen -Schule des Obergaues .

«Sitte Bücher .

Gute Bücher , das find Werke und Werte geistiger und
charakterlicher Art , die jetzt einer weit größeren Leserschar
als bisher erschlossen werden sollen , durch Anregung , Auf¬
forderung , Beispiel und Rat . Denn wie viele Menschen leben
auch heute noch unter uns , die in einer lässigen , gewiß nicht
feindseligen , aber doch sehr gleichmütigen , gleichgültigen ,
stumpfen Trägheit gegenüber den Schöpfungen der Dichter
uno Denker vollständig übersehen,

'
daß sie in ihrem nüchternen

Verzicht auf gute Bücher sich selbst den größten Schaden
zufügen . Sie kennen nicht mehr oder überhaupt noch nicht
die Möglichkeiten der Steigerung , Erhöhung und Krönung
ihres Arbeitstages durch jene stillen Stunden abendlichen
Lesens , in denen sich ihnen fremde Welten eröffnen , wollten
sie es nur .

( D . Moll -Wagenborg , M .)

Außerhalb der üblichen Veranstaltungen im Rahmen der
Woche des deutschen Buches werden selbstverständlich wieder
Dichtervorlesungen und Werksvorlesungen
durchgeführt , die ja bezeichnend geworden sind für die neuen
Beziehungen zwischen Volk und Buch , bzw . zwischen dem Ar¬
beiter der Faust und dem Dichter .

Mit einer Großkundgebung in Essen am 7 . November ,
auf der u . a . der stellvertretende Leiter des Deutschen Ge¬
meindetages , Oberbürgermeister Dr . Dr . Weidenmann , Halle ,
zu den Fragen der Schrifttumsförderung durch die deutschen
Gemeinden Stellung nehmen will , wird die Woche des deut¬
schen Buches wirkungsvoll ausklingen . Daß das Buch neben
vielen anderen Kräften des völkischen Lebens seinen bedeu¬
tenden Platz im neuen Kulturaufbau hat ; daß ein „ Arsenal
von geistigen Waffen , auf das wir in jeder Stunde zurück -

gteifen können "
, vorhanden ist ; daß der deutsche Mensch der

Gegenwart sich und seine Zeit im Buche wiederfindet : davon
wird die kommende Woche des deutschen Buches jeden über¬

zeugen . O .

Seit 60 Jahren

Herrn . Schellenberg ’
sche

Buchhandlung Prüss und Zutt

Rheinstraße 49 , Ecke Kirchgasse

Arthur Schwaedt

Die Buchhandlung
am Luisenplatz
zeigt in 4 Schaufenstern einen Teil ihres

großen Bestandes neuer und antiquarischer

BücherallerWissensgebiete

Alle Schulbücher - Große Leihbücherei

Bücherverzeichnis kostenfrei • Tel . 26089

Bücher

aller Wissensgebiete

Jugendschriften

Bilderbücher

Bücher - Schmidt

Marktstraße 13

(heben „ Uhrturm " )

Früher . . . . und auch heute . . . .

• Das gute Buch

• als schönstes Geschenk

• zu jedem Fest

von der Buchhandlung MM W — ■ ■

Kirchasse40 - seit 1874 MM U

Literatur jeder Art

Romane , Jugendschriften
Bilderbücher # Buchhandlung

HERBERT RADLOFF

Wiesbaden,Schwalbacherstr . 33
am Boseplatz

Das gute Buch von

WERNER ALIPPI

W i Ihelmstraße 58 — Telephon 25517

Der Bücherschrank ist des Geistesarbeiters Freude !

Soeben erschienen :
Das neue Universum Bd . 58 RM . 6 .80
Standartenkalender 1938 RM . 1 .80
N . S . Frauenkalender 1938 RM . 1 .50

„ Wiesbaden " Kalender 1938 RM . 1 .30
außerdem Bild - u . Postkartenkalender
in reicher Auswahl vorrätig

N . S .- Buchhandlung

CARL PFEIL
Gr . Burgstr . 19 , a . Adolf - Hitler - Platz , T . 23618

Zur Buchwoche I
Hitler , Mein Kampf , Goebbels , Vom
Kaiserhof zurReichskanzlei , Rosenberg ,
Mythus des 20 .Jahrhunderts , Hadamowsky ,
Hitler kämpft um den Frieden Europas ,
Zöberlein , Glaube an Deutschland ,
Ley , Deutschland ist schöner geworden .

Buchhandlung

FELLER & GECKS
Webergasse 29 . Tel . 22021 . Gegr . 1863

Ich pflege besonders Bücher über die
Kunst aller Zeiten und Völker in Neu¬

erscheinungen und Gelegenheits¬
käufen . Denken Sie bitte rechtzeitig
an Ihren Einkauf von Kalendern und

Jugendschriften .

Buchhandlung

HANS J . v . GOETZ
neben der Hauptpost - Ruf 201 34

Lassen Sie Ihr Englisch u . Französisch
nicht einrosten ! Besichtigen Sie unsere
Sonderausstellung Langenscheidts
Wörterbücher , Aufbaukurse , Kon¬
versationsbücher , Sprachzeitschriften ,
fremdsprachliche Lektüre , Briefsteller ,
Grammatiken usw .

Buchhandlung

LIM BARTH - VE NN
Kranzplatz 2 . Telephon 27457
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Fernruf 26440

Note

er muß doch sehen , daß seine Hemden

Wiesbaden , Kirchgasse 45Bahnhofstr .27 , Tel . 22988

das Wies¬

badener

Tagblatt

nachteilig beeinträchtigen . Im

Gegenteil , sie gibt dem Träger

jede Art , in groüer Auswahl .

H . Krieger ,
Hatteltiät 9

Auto - Verleih
nur die neuesten Modelle !

Eine richtig gewählte Brille
wird Ihr Aussehen niemals

am Adolf - Hitler - Platz

Nicht nur gewaschen / nicht nur rein -

persil - gepflegt soll Wasche sein !

Gehe mit ■

der Zeit 11
Lies

täglich

Seite 24 . Nr . 254 ,

Als eigner Hersteller

und Lieferant

diesmalganz besonders schön geworden sind . Oie

Wasche ist ja direkt „ verjüngt "
, seitdem ich sie zu¬

letzt in Persil gewaschen habe ! " • Hier haben Sie

die Erklärung : Persil in seiner heutigen Form „ ver -

jüngt " tatsächlich den Wäschestoff , weil es die

schädlichen Ablagerungen des harten und kalk¬

haltigen Wassers daraus beseitigt . Oie Gewebe¬

fäden können also nicht mehr hart und spröde wer¬

den . Wäsche , die richtig mit Persil gewaschen ist,
wird strahlend sauber und bleibt weicher , griffi¬

ger und länger haltbar . Ein Persil - Dorzug , der

gerade heute für die Erhaltung des deutschen

Wäscheschahes besonders wichtig ist ! Nehmen

Sie aber Persil ohne Zusatz , denn Zusätze ver¬

bessern nichts . Sie stören nur die guten Eigen¬

schaften von Persil und kosten unnötiges Geld .

neuen Fort -

Möbel - Rees
gut bekannt ;

jetzt : Oranienstr . 14 .

Schnarche gut !
Mich störst Du nicht mehr im besten Schlaf ,
ich habe ja OHROPAX - Geräuschschützer
im Ohr . Weiche , plastisch formbare Kugeln
zum Abschließen des Gehörgangs . Sch . mit
6 Paar RM 1,90 überall erhältlich .

Aus Pflanzen und Kräutern .
Rein natürlich . und unschädlich .
Halbe - P . M. 2, - Original . Fl . M 3, ?5

Prospekte und Proben kostenlos

in den

Wiesbadener Reformhäusern :

Reform - und Kräuterhaus MEYRBR
Rheinstraße 71

Kellers
' Reformhaus S . KELLER u .

L . FISCHER , Faulbrunnenstr . 13

Salus Reformhaus J . BORST

Friedrichsiraße 18

Reformhaus Freude , E . MATTKE
Sedanstraße 13

Der letzte diesjährige

We - Mlis
findet Dienstag , den 2 . November ,

vorm . 10 Uhr , in unserem Fabrikshof

Hans -Handwerk - Stratze 23 statt .

Eiswerke Günther & Co .

Frankfurt a . M ., Fernsprecher 20416

/mio - fahrsdiulc
Jos . Eiberger

Bahnhofstr . 3 , Ruf 59311
Seit 1921 konzess . Fahrlehrer

Schritts . Wir zeigen Ihnen die

neuen Modelle gerne .

Fachberatung bereitwilligst .

Tages
Notiz -

Buch

Karxenlra
Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft

Tterven und Jierz
>

f Kräftigung . gesunden Schlaf

Bridge
jeden Montag

Lass Wien ,
jeden Freitag

Lass Rheinhöhe
ab 15 .30 Uhr .

Mahanziige
Herren - und

Damen - Mäntel
Beaueme

Monatsraten .
Arthur Stuckart

Wiesbaden
Vertreter

Rieblftratze 2 .
Besuch

unverbindlich .

Neueröffnung
Imbiß - und Bouillonstube

4 Schillerplatz 4
Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . Spezialit . : Reibekuchen

Mittags - und Abendtiscb von - .60 RM an

Geöffnet v . 6 Uhr früh bis 1 Uhr nachts

Um gefälligen Zuspruch bitten
J . Klein und Frau

Diererwnd

P26 b/37

Mantel
aus der Preisklasse :

Wh -MkA:

Jl

•:?:s<

■

■

. i .
■

Ein

Karzentra
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Ein $ uter Hat / Von Fritzi Lrtl

Hans Raumann , der Buchhalter des Geschäftes für
moderne Damenhüte , ist denkbar schlechter Laune . Gerade
er mutz sich in einem Betrieb sein Brot verdienen , in dem
eine Frau das große Regiment führt . Wie sie heute wieder
genörgelt hat , das spindeldürre Fräulein Chef . Nichts konnte
ihr Raumann recht machen , selbst die Briefe , die er der
kleinen Kontoristin diktiert hat , waren von ihr als „ schlecht

"

und als „ Stilübungen für Mittelschüler
"

kritisiert worden .
Lange hat Raumann die Launen der Gnädigen ausgehalten ,
bis er endlich wütend von seinem erhöhten Sitz herunter¬
gesprungen und durch die Reihen der Modistinnen , die mit
gesenkten Kopsen und verdrossenen Gesichtern über ihrer
Arbeit saßen , davon gestürmt ist .

„ Nie wieder unter der Direktion eines Weibes arbeiten !"

Naumann hat eine Wut in sich . Wenn er nur irgend etwas
zur Hand gehabt hätte um es an die Mauer zu werfen , oder
noch besser , dem Fräulein Chef an den Kopf . Was soll er
jetzt eigentlich tun ? Zurückgehen in die Weiberwirtschaft
und der Gewaltigen einmal gehörig seine Meinung sagen .
Aber das war gär nicht so einfach !" wenn er das

'
wirklich

wagt , dann ist seine Tätigkeit in der Firma beendet und es
ist schwer für einen Mann der einige hundert Mark Gehalt
beansprucht und die Fünfzig schon überschritten hat , wieder
eine passende Stellung zu finden . Aber etwas mutz geschehen !
Lange sitzt Raumann grübelnd in einem Weinrestaurant und
versucht , aber ohne Erfolg , seinen Groll hinunterzuspülen .
Schließlich verlätzt er etwas schwankend die Gaststätte und
überquert die Stratze .

Grelle Hupenzeichen lassen Naumann aufsehen . „ Mensch ,
können Sie denn nicht vorsichtig sein

"
, schimpft ein Kraft¬

wagenführer wütend aus dem Wagen , „ läuft mir hier direkt
rn das Auto ! Wenn ich Sie überfahre , kann ich mich ein¬
sperren lassen , weil Sie die Augen nicht aufmachen !"

Raumann sieht auf ! Direkt vor ihm steht das Auto . Da
reißt er plötzlich die Türe des Mietautos auf und springt in
den leeren Wagen .

Erstaunt schaut der Fahrer zurück . „ Wohin wollen Sie
denn ? "

fragt er dann .

„ Fahren Sie nur zu !"

Der Wagenlenker schüttelt den Kopf . Er ist dazu da ,
die Leute zu befördern , aber er mutz doch schließlich wissen ,
wohin diese fahren wollen . „ Wohin wollen Sie denn fahren ? "

fragt er nochmals .

„ Fahr
'

doch nur endlich einmal zu . wohin du fährst ist
mir ganz gleich , meinetwegen zum Teufel und seiner Groß¬
mutter "

, tönt es unwirsch aus dem Wagen .

Der Fahrer schmunzelt . Er ist ein guter Menschenkenner
und er hat es seinem Fahrgast auf den ersten Blick ange¬
sehen , daß dieser eine Riesenwut in sich hat , die nach einem
Ventil sucht . „ Wahrscheinlich wieder ein Frauenzimmer , das
ihn so geärgert hat "

, knurrt der Fahrer vor sich hin . „ Mir
bat ja meine Alte heut

'
auch schon die Hölle heiß gemacht !"

Dann fährt er los . Durch die schönsten Anlagen der Stadt
fährt er seinen Gast ^ orbei an den herrlichsten Denkmälern ,
aber der Mann im Wagen rührt sich nicht . Endlich wird es
dem Fahrer doch zu bunt und als die Zähluhr bereits die
Glückszahl „ Sieben "

zeigt , da hält er mit einem Ruck den

Wagen an . „ Jetzt müssen Sie mir schon sagen , wohin Sie

eigentlich wollen "
, ruft er zurück in den Wagen , „ der Spaß

kostet Sie schon sieben Mark , haben Sie denn überhaupt so
viel Geld bei sich ? "

Raumann sieht auf . Düster ruht sein Blick auf dem Ge¬

sicht des Fahrers . „ Ich sage dir Freund , wenn ich ein Vogel
märe , hup , ich flöge nach dem Süden und käme nie wieder

zurück !" philosophiert er .

Der Fahrer nickt tiefsinnig . „ Sie sind aber ein Mann
und fein Vogel

"
, meint er dann bedächtig . „ Hat Jhna denn

Ihre Alte so verkrüppelt !"

„ Gott bewahre , das würde mir auch noch fehlen , daß ich
so einen Drachen ganz mein Eigen nennen müßte "

, höhnt
Raumann . „ Aber es ist auch so schlimm genug . Ich arbeite
unter der Direktion einer Frau — und was für einer Frau .
Alt , spindeldürr und boshaft . Hup , Freund , weißt du

Freund , was ich für ein armer geschlagener Mann bin ? "

„ Stelle dir einmal vor , wenn ich mir von der Alten nicht
alles gefallen laß , dann Bin ich brotlos , dann wirft sie mich
hinaus , hup , kannst du jetzt mein Elend begreifen , Freund ? "

„ Ja "
, sagt der Fahrer im Brustton der Überzeugung .

„ Armer Mann !" Dann schmunzelt er plötzlich . „ Wie alt ist
sie denn , die Beißzange , bei der Sie arbeiten ? " forscht er .

„ Siebzig Jahre , weniger achtundzwanzig
"

, entgegnet
Raumann .

„ Und Sie Herr , wie alt sind Sie ? “

„ Zweiundsünfzig Jahre !"

„ Also im besten Mannesalter "
, stellt der Fahrer zu¬

frieden fest . „ Da geb
'

ich Ihnen einen Rat : Wenn Sie jetzt
wieder richtig kneift , die Alte , dann laufen Sie nicht davon ,
sondern bleiben ganz ruhig und wenn sie abends die Post
unterschreibt , dann küssen sie ihr einmal verstohlen den

Scheitel , oder die Hand , na . Sic wissen doch , was ich meine ,
einem alten Seifen brauch

'
ich doch das Laufen nicht mehr zu

lernen !“

Eine Weile sieht Raumann den Fahrer ratlos an . Dann

schüttelt er sich . „ Ich verstehe dich , Freund , aber das über¬

steigt meine Kraft !“

„ Ja , der Existenzkampf ist hart “
, seufzt jetzt auch der

Fahrer . „ Aber später können Sie ihr ja dann den Herrn
zeigen , wenn -- , na das geht mich alles nichts mehr an ,
ich hab

'
Ihnen nur einen guten Rat geben wollen . Bin

schon seit dreißig Jahren verheiratet , da kennt man sich aus
mit den Frauenzimmern . Die Junggesellen natürlich , die
bleiben ewig Rekruten !“

„ Sieben Mark !" Seufzend zahlt Raumann den für seine
Verhältnisse sehr hohen Betrag . Dann schwankt er nach

er .

Hause und denkt über den Rat des Taxifahrers nach . Ob er
ihn nicht doch befolgt ? Ein Versuch könnte ja nichts schaden !

Auch die nächsten Tage nörgelte Fräulein Chef ununter¬
brochen , aber Raumann gibt keine Antwort , er beugt sich nur
noch tiefer über seine Bücher . Ja einmal , Beim unter :
schreiBen der Abendpost , als er mit Fräulein Chef allein ist ,
beugt er sich sogar so tief , daß sein Gesicht den schon leicht
angegrauten Scheitet der Gewaltigen berührt , der aber nicht
zurückweicht , sodaß Raumann feststellen kann , daß Fräulein
Chef eigentlich sehr weiche glänzende Haare hat , aus denen
ihm , als er am nächsten Tag unwillkürlich wieder mit den
Lippen diese Haare streift , ein seiner Veilchenduft in die
Nase steigt .

Dann sehen eines Tages ein paar kluge Frauenaugen
forschend in das Männergesicht , das sich über sie beugt und ein
schüchternes , halb hilfloses Lächeln verschönt den sonst so
herben Mund der Gestrengen . Da verzichtet Raumann
darauf die Hand zu küssen , die er plötzlich fest ergriffen hat
und küßt ein paar schmale zuckende Lippen .

Die Modistinnen stehen vor einem Rätsel . Während
früher nichtige Kleinigkeiten im Betrieb schon Anlaß dazu

Frauentypen — Ehe —

und — Uschbuch .

Es soll sieben Frauentypen geben . Don Juan mit seiner
Lebensauffassung würde sagen „ Sieben Wochentagen , sieben
Frauen

"
. Wir sind höflicher und vor allem moralischer . Wir

glauben annehmen zu dürfen , daß die Natur diese beiden
Typen zur Auswahl geschaffen hat . „ Man nehme "

also , wie
es in den Kochbüchern so schön heißt , jenen Typ , der einem
am meisten zusaat .

Diese scherzhafte Erwähnung des Kochbuches motiviert
natürlich unser Thema nicht , es soll vielmehr gezeigt werden ,
daß die verschiedenen Frauentypen tatsächlich auch eine ihrer
Wesensart entsprechende verschiedene Einstellung zum Koch¬
buch , genauer gesagt , zum Essen haben , wobei es weniger auf
das Wie , als auf das Was des Essens ankommt . Sehen wir uns
die sieben Typen und wie wir behaupten , ihre typisch be¬
dingte Beziehung zum Esten also einmal näher an .

Nehmen wir zuerst jenen Frauentyp , das in der jüngeren
Generation von heute am häufigsten ist . Das Sportmädel .
Es ist schlank , mittelgroß , brünett ober dunkelblond — wenn
schon von Natur aus blond , dann möglichst platinblond , hat
blaue , selbstbewußte Augen , denn deren Trägerin ist selbst¬
bewußt , ohne Arroganz , aber ein klein wenig burschikos . Von
den verschiedenen Sporttypen bevorzugt sie diejenigen , die
ihren gutgebauten Körper am vorteilhaftesten zeigen . Selbst¬
verständlich ist sie stets gebräunt . „ Braun "

heißt die Parole .
Im Ganzen genommen ist das Sportmädel ein patentes Men¬
schenkind . Es steht fest auf eigenen Füßen , sieht in dem
Manne , der ihm fast ausschließlich als Sportskameraden be¬
gegnet , wirklich den Kameraden , und wird ihm auch in der
Ehe Kameradin sein . Und die Einstellung dieser Frau zum
Essen ? — Eine ausgesprochene Lieblingssp

'
eise kennt sie mcht .

Schlemmereien gehören ihrer Ansicht nach einer vergangenen
Generation an . 3m Freien schmeckt es ihr am besten , und
Obst spielt in ihrer Ernährung eine schr große Rolle .

Der zweite Typ — die Reihenfolge bedeutet keine Rang¬
ordnung — ist zumeist groß und schlank , dunkelhaarig mit
scharfem Gesicht , das mitunter etwas Männliches annehmen
kann . Diese Frau ist selten heiter , meistens nachdenklich mit
einem Hang zur Philosophie , aber sein von jeder Schöngeiste¬
rei . Sehr belesen , sieht sie in allem Probleme , natürlich auch
in der Ebe . Die Frage , ob sie eine gute Ehefrau werden
kann , lasten wir deshalb als zu problematisch ossen . Sie ißt
nicht viel , aber gut . Sie wird ein kleines , auf dem Grill
zubereitetes Tournedo mit Spargelspitzen und englischer
Sauce , einem spießbürgerlich zurecht gemachten Gänsebraten
immer vorziehen . Sie trinkt auch gerne ein Glas guten
Wein , nach besonders festlichem Esten auch ein Glas Sekt ,

- denn das inspiriert . Man kann dabei so schön Probleme
wälzen , ohne sie lösen zu mästen . Sie selbst aber bleibt ein
ungelöste » Rätsel . Vorsicht also .

Ein ganz anderer Typ ist jene Frau , die in ihrer Kind¬
heit oas sogen , „ goldige Mädelchen

"
gewesen ist . Damals

trug sie lauge blonde Hängezöpfe , die später einem gut frisier¬
tem Kopf Platz machen mußten . Sie ist klein bis mittel ,
schlank bis vollschlank , und hat ein frisches rotbackiges Gesicht .
Sie ist immer vergnügt und — ein wenig oberflächlich . Gutes
Esten füllt zwar ihr Leben nicht aus , aber es macht ihr
Freude .- Sie ist jener Typ , der in der Konditorei zwei
Tasten Schokolade , ungezählte Schlagrahmtorten und drei
Portionen Fürst Pückker elfen kann . Auch ein Gläschen
Likör trinkt sie gerne , aber süß muß er sein . Bier schätzt sie
nicht , und vom Wein nur Malaga ober süßen Sauternes .
Liebenswürdig und nachgiebig , kann sie in der Ehe — viel¬
leicht — auch anpassungsfähig sein .

Den vierten Typ kennen wir in der Hauptsache vorn
Film her . Die Dame von Welt , die gegebene Gattin des
Diplomaten , des Großindustriellen und Großkaufmannes , die

Frau , die zu repräsentieren versteht . Weltgewandt und immer
verbindlich liebenswürdig , wird sie nie einen faux pas
gesellschaftlicher Art begehen . Eine Frau , die es versteht , ein

großes Haus zu machen , und trotzdem ihren Kindern eine

gure Mutter sein kann . Ihr natürlicher Scharm zwingt alle
ihre häufigen Gäste und hoffnungslosen Verchrer in ihren
Bann . Einschränken kann sie sich nicht , weil sie es nie ge¬
wohnt war . Sie achtet daraus , daß ein guter , geschmackvoll

gegeben hatten , daß stundenlang fortgenörgelt wurde , ist jetzt
Fräulein Chef immer guter Laune , übersieht oft Fehler , die
früher Grund genug zur Entlastung einer Arbeiterin ge¬
wesen wären . Buchhalter Raumann , der doch wirklich nichts
zu lachen hatte , erhält von ihr kein böses Wort , ja fast schien
es , als ob Fräulein Ches die Ratschläge des Buchhalters
ganz besonders gerne befolgen würde .

Einige Wochen nach der Rundfahrt Staumanns sitzt der
Taxifahrer , der Raumann Beraten hatte , in seinem Wagen
und liest in einer Zeitung . Da wird ihm diese durch einen
leichten übermütigen Schlag von unten gegen die Nase ge¬
drückt . Dann sehen ihm die Augen eines Mannes froh ins
Eesicht . Der Fahrer denkt angestrengt nach . „ Sie sind doch
der Herr , der vor einigen Wochen ein Vogel sein wollte "

,
schmunzelte er endlich verschmitzt . „ Na , wie geht es Ihnen
denn jetzt ? "

Statt aller Antwort holt Raumann eine gedruckte Ver¬
mählungsanzeige aus der Vrufttasche und zeigt diese stolz dem
Fahrer . „ Sie müssen uns zur Trauung fahren

"
, lachte er .

Der Fahrer nickt ihm zu . „ Die Autofahrt hat sich ge¬
lohnt

"
, sagt er und drückt Naumann herzlich die Hand .

Dann , als dieser sich entfernt hat , sieht er ihm mit
schadenfrohem Ausdruck in den Augen nach . „ Warum soll

' s
denn dem bester gehen wir mir “

, brummt er und studiert
weiter seine Zeitung .

repräsentativ aufgemachter Tisch geführt wird , der nicht nur
jederzeit ohne besondere Umstellung und Aufregung Gäste
empfangen kann , sondern stets Gäste erwartet . Der Jdeal -

'
typ — eine Frau für einen Gatten mit vierstelligem monat¬
lichem Einkommen .

Der nächste Typ ist die mondäne Frau mit einem Hauch
von Demimonde , eine Frau , die nur auf Äußerlichkeit einge¬
stellt ist . 2n früherer Zeit gab sie Veranlastung zu zahl¬
reichen Duellen und freute sich darüber . Sie kann sehr lie¬
benswürdig sein , aber ihre Liebenswürdigkeit ist Berechnung .
Sie ist die geborene Geliebte , solange bet Liebhaber die
Mittel aufbringt , alle ihre mitunter recht kostspieligen
Launen unb Wünsche zu erfüllen . Sie ist mittelgroß , schlank ,
ihre Haarfarbe unb Toiletten trägt sie unter allen Umständen
nach der letzten Mode . Sie ist raffiniert , klug , lieft aber
lediglich ein Modebuch , um mitreben zu können . Essen spielt
bei ihr nur insofern eine Rolle , als sie im Luxushotel sehen
will unb — gesehen sein möchte . Die teuersten Delikatessen
sinb ihr gerabe gut genug , unb eine Bonbonniere hat für sie
nur bann Wert unb Interesse , wenn sie zum fünffachen Wert
gekauft würbe . Nach einer mehr ober weniger wild ver¬
lebten Jugend heiratet sie , um versorgt zu sein . Sie wird
auch in bet Ehe nach wie vor auf Äußerlichkeiten den größ¬
ten Wert legen . Ein geregelter Haushalt liegt ihr nicht , und
noch weniger geregelte Mahlzeiten . Sie nascht gern , trinkt
gern und mitunter vielleicht zu viel . Rauschgifte sind ihr
nicht fremd , weniger , weil sie krankhaft darauf versessen ist ,
als daß es bei ihr zum „ guten Ton "

gehört , sie zu kennen .

Die beiden letzten Frauentypen sind durchaus sympathisch .
Da ist die berufstätige Frau , die auch in der Ehe ihrem
Gatten eine treue Helferin ist . Sie ist praktisch , abrett , ge -
wissenschaft und klug und versteht es , das Heim gemütlich
zu gestalten . Sie hat es auch gelernt , mit ihrem Wirtschafis -

. gelb hauszuhalten , liebt an ihrem freien Sonntag Gesellig¬
keit und Theater , unb ißt gern gut und nahrhaft .

'
Sie paßt

sich dem Geschmack und den Wünschen ihres Gatten an , selbst
dann , wenn sie nicht immer seiner Meinung ist . Sie versteht
es , aus Wenigem Viel zu machen , sie weiß aus Erfahrung ,
daß die Lebe des Mannes durch den Magen geht — und
handelt danach .

3m Werden aber ist bei uns ein neuer Typ , der Deutsche .
Seine zukünftige Repräsentantin wächst im BdM . heran . Auch
das BdM .- Mädel treibt Sport , wie das anfangs skizzierte
Sportmädel — und doch anders . Sport ist ihm nicht mehr
Selbstzweck , es treibt Sport unb Körperkultur jeber Art , weil
es weiß , was es als zukünftige Mutter seinem Volke schuldig
ist . Es ist durchaus verantwortungs - unb artbewußt . Dieiem
Mädel ist auch bas Esten nicht Selbstzweck . Ein

'
Schuß Grtrcn

mit Speck aus bet Eoulaschkanone schmeckt ihm nach sportlicher
Leistung genau so gut , wie anderen ein erlesenes Menü .
Dieses Mädel , die deutsche Mutter und Hausfrau einer nahen
Zukunft , weiß auch schon , daß die Ernährung des deutschen
Volkes sich nach den jeweiligen Gaben des deutschen Booens

zu richten hat . Dieser neuer Typ marschiert zielbewusst und
ist dem Ziele nahe . Wir wünschen und wollen keine Normali¬
sierung der Frauentypen , — Varianten werden und sollen
bkeiben . Wir wünschen aber den skizzierten vorhandenen
Typen als dominierenden Grundzug die typischen Eigen¬
schaften unserer BdM .-Mädels , damit wünschen wir unserem
Volke das Veste , was wir ihm wünschen können . Das Ideal
wäre natürlich jene Frau , die alle guten Eigenschaften der

sogen , sieben Typen in sich vereinigte . Sie ist selten — aber

sie kommt vor — vielleicht Bist du es — liebe Leserin .
Tiity Schwerin .

Modetorheiten in der Bronrereit .

Von Hermann Wette .

3ene überaus interessante und bewegte Epoche , die wir
als Bronzezeit bezeichnen , weil damals als erster Brauchbarer
Metallwerkstoff die Kupfer - unb Zinnlegierung auf den
Markt kam , ist erfüllt von einem flutenden Lebern von einem
Reichtum der Formen unb ber 3been , baß wir immer wieder
darüber staunen müssen . Das waren keine ungeschlachten
Barbaren , die in unergründlichen Sumpfwäldern hausten , son¬
dern selbstbewußte Bauern und Soldaten auf hoher Kultur -



bote standen : Spanschächtelchen , Schminkdöschen , Truhen . Auch
wurden hübsche Schürzen gefunden , gemusterte Schals , Glas¬
schmuck und Edelsteine .

Wissenschaftliche Untersuchungen über das Eheglück . In
Amerika wurde kürzlich von den Universitätsprofessoren Dr .
Johnson und Dr . Terman eine große wissenschaftliche Unter¬
suchung über die Probleme des Eheglücks durchgeführt , bei der
ein Fragebogen von nicht weniger als 545 verschiedenen
Punkten aufgestellt wurde . Es sollten Charaktermerkmale von
i>00 Männern und Frauen festgestellt werden , die gleichmäßig
auf drei Gruppen verteilt waren und zwar die der glücklich
verheirateten der unglücklich verheirateten und der ge¬
schiedenen . Das Ergebnis dieser Untersuchung war die Fest -
stellung , daß insbesondere ein gleichmäßiges Temperament ,
gesellschaftliche Anpassungsfähigkeit und eine Neigung zum
Festhalten am Altgewohnten die geeigneten Fähigkeiten für
eine glückliche Ehe sind .

Eine Ehrenrettung von Xanthippe . Xanthippe , — das
was bisher der Inbegriff der ewig nörgelnden und zänkischen
Frau , als deren Vorbild die Ehegattin des griechischen Weisen
Sokrates gegolten hat . Neueste wissenschaftliche Forschungen
zeitgenössischer Quellen über den Philosophen haben nun auch
Material zutage gefördert , das geeignet ist , diese Vorstellun -
ien von der Frau des Sokrates zu ändern . Danach stammtegen von b _______ u_________ _______ 7 t_____ __
Xanthippe aus bäuerlichem Hause , war schön und

'
anmutig ,und opferte ihr eigenes Vermögen , um sich und ihre Kinder

zu erhalten . Sie hielt dem Philosophen die Treue bis zum
bitteren Ende und soll auch noch nach seinem Tode seinen
Sohn in Ehrfurcht vor seinem Vater erzogen haben .

Erne Fabrik für Augenwimpern . In Chikago und
° o n Fr an z i s k o und auch in England sollen in nächster
den Fabriken für Augenwimpern eingerichtet werden , die
Zweigunternehmen einer . riesigen New Yorker Augen -
wimpern -Fabrik sind . Die Gründerin dieser Fabrik ist eine
ehemalige Ballett -Tänzerin aus einem Broadway -Kabarett
die heute nach fünfjährigem Bestehen ihres Werkes auf dem
Wege ist , Millionärin zu werden . In dieser Fabrik werden
aus Frauenhaar künstliche Augenwimpern hergestellt , die
ebenso für die Kundinnen der Schönheitssalons Verwendung
finden wie für Puppen , Figuren im Panoptikum und für die
Modepuppen in den Kleidersalons . Zur Zeit sind zweihundert
Arbeiterinnen , Künstlerinnen in ihrem Fach tätig , die Pro -
duktion zu bewältigen , viele der sehr gut bezahlten Ar -
oerterinnen sollen aus demselben Berufe stammen wie die Be¬
sitzerin des Werkes .

Nelsons Kriegsschiff als Schulschiff für Pfadfinderinnen .
Nelsons letztes Kriegsschiff , das in der berühmten Seeschlacht
von Trafalger unter dem Kommando des Admirals stand
wurde letzt auf Vorschlag der Führerin der weiblichen Pfad -
P ’™ er als Schulschiff in Verwendung genommen . Die eng -
Uschen . Pfadfinderinnen zur See werden auf diesem alten
Kriegsschiff , das den Namen „ Jmplacable "

trägt , und mit
74 Kanonen bestückt war , im Marmedienst ausgebildet . Sie
lernen segeln steuern , signalisieren und alles , was zur See¬
fahrt notwendig ist . Gegenwärtig befinden sich 270 Pfad¬
finderinnen an Bord des Schiffes .

stufe . Angestchts des bedeutungsvollen Frauen - Erabfundes
bei Egtved sagte Gustaf Kossinna voller Hochachtung : „ Man
kann nur immer wieder sich wundern darüber , wie modern
dieses 3000 bis 4000 Jahre alte Gewebe wirkt . Vielleicht gilt
auch für die Bronzezeit , was Mommsen über das kaiserliche
Rom sagt , daß man es sich nicht modern genug vorstellen
könne .

"

Wir besitzen heute aus reichen Gräberfunden vollständige
Trachten und eine schlechthin lückenlose Schmucksammlung der
damaligen Zeit . Die Frau war mit einem langen Homespun -
Mantel bekleidet , der ein kurzes Jäckchen mit Brustschlitz und
mrzen Ärmeln bedeckte . Dazu wurde ein faltiger , gemusterter
Nock getragen , der bis zu den Knöcheln reichte und mehrmals
unt die Taille geschlungen wurde . Ein gewebter Gürtel sowie
Schuhwerk aus Leder oder Wollstoff vervollständigten das
Bild . — Das war die allgemein übliche Kleidung .

Jedoch es gab auch recht anspruchsvolle Frauen , die schon
damals auf allerlei modische Verfeinerungen bedacht waren .
So wurden die Stoffe manchmal mit Hirschhaar durchwirkt
und Bernstein - oder Goldbehang neben den üblichen Hefteln
und Gewandnadeln verwandt . Besonders elegant aber hatte
stch die etwa 20jährige junge Frau herausgeputzt , von der
Kossinna oben sprach . Sie trug keinen langen , sondern einen

geschürzten Rock mit Fransen , einen Gürtel aus
® nDeItnmei6erei , das Haar als Ponyfrisur vorn kurz und
seitlich lang verschnitten . Dazu einen reichen Bronzeschmuck ,der wie Gold geglänzt haben muß . — Ein ganz besonderer
Luxus wurde mit den Eürtelschlössern getrieben , die im Laufe
der Bronzezeit immer größer an Format wurden und schließ¬
lich einen Durchmesser bis zu 30 Zentimeter annahmen . Auchdie

, Armspangen und Ringe — es gab solche für Arme und
Beine , für Finger und Ohren — wurden immer kostbarer
und großer . Spater erfand man die Mode des bronzenen
H ^ kragens , die heute ganz abgekommen ist . Es gab dann
noch Manschetten aus z, eliertem Metall , Sicherheitsnadeln ,die zuletzt prachtvoll verziert waren und zu wahren Wunder¬
werken , der Mode ausgestaltet wurden , es gab Luxusmeffer -
chen , riesenhafte Doppelknöpfe und überdimensionale Haar -
lamme , sowie Spangen von verschwenderischer Schönheit .

r , Aus einem schlichten Beginn der Bronzezeit entwickelte
L‘ *2 - ,an Tracht und Schmuck deutlich zu verfolgen , zuerst eine
llchware kunstgewerbliche Harmonie , dann eine erstaunliche
Eleganz uns Zierlichkeit der Form und des ornamentalen
Ausdruckes , die aber später durch eine Neigung zur tlbertrei -

. ^ aIen verdrängt wurde und in eine Epoche
wahrhaft barocker Verfallserscheinungen überging , in der die
Schmucksachen schließlich so groß und umfänglich wurde , daß
sie nicht mehr getragen , sondern nur als Zierarte aufgestellt
werden konnten . Erst mit einem starken Absinken der allge -
metnen Lebenshaltung , die in einer erheblichen Klimaver¬
schlechterung zu suchen sein dürfte , begann eine Zeit der nüch¬
ternen Genügsamkeit .

Es sei kurz noch erwähnt , daß die Seife eine Erfindung»er germanischen Bronzezeit gewesen zu sein scheint , baß der
Frau mancherlei nette Sächelchen aus Holz und Ton zu Ee -

Dixpehas .

Jo - Jo .

Allerlei Schmackhaftes aus Hering .

^ gedeckt und geschloffen
sicheln mit zerlassenem

Jetzt hoppeln durch die Ackerkrumen
Die so gefälligen Geschöpfe ,
Die in das Haus uns bringen „ Blumen "

,Und „ Löffel "
für die Küchentöpfe .

Der Jäger freut sich und knallt los ,
Sieht er den Meister Lampe hippe ;
Ich — materieller — denke bloß ,
Wie gut wär '

so ein Has im Dippe !
Em Dippehas ist Eaumenweide ,
Ist mehr als das : Genußverheißung .
Wie man ihn schmackhaft zubereite ,
Berichte diese Kochanweisung :
2n den fest verschließbaren Eisentopf
Kommt ein ganzer Hase mitsamt dem Kopf ,Den in Stücke sorglich man hat zerlegt ,
Wie man Portionen zu machen pflegt ;
Ein Suppenteller , voll Schwarzbrotgeriebel
Und gleiches Maß voll geschnittener Zwiebel ,
Für dreißig Pfennige Rindermark und
In feine Streifen geschnitten ein Pfund
5Bon Schweinefleisch kommt bann auch noch hinein ,Em Viertel Butter sowie toter Wein ,
( Em Liter reicht bavon jebenfalls ) ,
Dann Nelken , Lorbeer unb Pfeffer und Salz
Und Kapern , Ingwer sind beizufügen
Dies mag dem verwöhntesten Gaumen genügen !
Den Deckel schließe man fest mit Teig
unb koch

'
s im Rohre zwei Stunden weich .

Dazu Kartoffelklöße geben
Und einen edlen Saft der Reben .
( Um sich dem Rahmen anzugleichen ,
Wird „ Winkler Hasensprung

" man reichen !)
Die Speise , die gewiß nicht schlecht ist ,
Ißt sicher niemand widerwillig ;
Indes , was allen andern recht ist --
Der Hausfrau ist

'
s noch lang nicht billig !

Grüne Heringe gekocht eingelegt : Die
Heringe werden gut gereinigt , Kopf unb Schwanz ganz ent -
fernt unb in 2 « er 3 Stücke zerteilt , 10 Minuten gesalzen .
Wasser wird mit reichlich Weinessig , Gewürz , Zwiebel , Lor¬
beerblatt und , Salz gekocht. Dann gibt man die Stücke Hering
hinein unb laßt sie garzichen . Mit bem Schaumlöffel bebutsam
yerausnehmen , in eine Schale legen und mit der Brühe iöber -
gteßen .

. .. a t h e ringe : Man backt so viel mehr Heringe , daß
für , eine Abendmahlzeit am nächsten oder übernächsten Tag
übrig bleibt . Nur bei genügendem Kühlhalten ist bas möglich .
Sie Heringe werden gewaschen und ausgenommen . Dann mit

eint eiben , mit Zitrone ober Essig beträufeln unb eine
halbe Stunde stehen lassen , entweber in Mehl ober Semmel «
Ehl und Mehl ober Ei , Mehl und Semmelmehlwälzen unb in
Seit braun braten . Die Marinade : Die übrig gebliebenen
Heringe legt man in eine Schüssel und bedeckt sie mit einer
Marinade von Essigwasser , Zwiebel , Lorbeerblatt , Pfeffer
und Salz .

"

Sauerkraut - Auflauf mit grünen Serin «
gen : Die grünen Heringe werden ausgenommen , gewaschen ,
Malzen unb garziehen lassen . Fett zerlassen , barin feinge¬
schnittene Zwiebel hellbraun dünsten uno das Sauertraut
barm gartodjen . In eine gefettete Form Sauerkraut , Speck ,
Zwiebel und von ben Gräten befreite Herinqsstücke obwechselnb
emschichten . Mit bem dazu reichenden Kartoffelbrei kann der
Auslauf nut Hilfe eines Spritzbeutels obenauf garniert unb
bann im Ofen gebacken werden .

„ Heringsklößchen in pikanter Tunke : Aus ben
grünen Heringen bie Mittelgräten entfernen , gut säubern und
die rohen Heringsfilets mit Zwiebeln durch die Fleischmaschine
drehen , Mester , Salz , etwas Mehl zusetzen unb bie Masse ein
•inertes Mal dutchdtehen . Klöße formen und in kochendem
Wasser garziehen lasten . Tunke : Fett zerlasten , Zwiebelwürfel
und Mehl zugesetzt , etwas bräunen lassen, mit bem Kochwasser
der Kloße auffüllen , mit Essig und Salz abschmecken unb über
d - e Kloße gegeben zu Tisch bringen .

Z ^ Nng u " l> Blutwurst mit Tomaten :
250 Gramm Bücklinge , 125 Gramm Blutwurst , 125 Gramm
Tamaten . Salz , geriebene Semmel , Fett zum Braten . Ent¬
gratete Bücklinge werden in geriebener Semmel gewälzt auf
offener Pfanne zusammen mit den Blutwurstscheiben in wenig
Fett gebraten . Mit Tomatenscheiben anrichten und zu Salz -
kartofseln reichen .

3

Sauerneffen mit Bückling : 1 Kilo Pell¬
kartoffeln , 100 Gramm Speck , 2 Zwiebeln , 4 Bücklinge ,2 Eier , geriebenen Käse . Den würfelig geschnittenen Speck aus¬
braten , Zwiebeln darin leicht mit anbräunen , die Kartoffeln
bann braten , bie geputzten Bücklinge dazu geben , zuletzt bie
verklapsten Eier barüber geben , gar werden lasten unb Käse
darüber streuen . Als Beigabe dazu eignen sich alle Gemüse -
lalate .

Makkaroni - Auflauf ober Nudel - Auflauf
mit Bückling : 250 Gramm Makkaroni ober Nudeln ,/ 50 Gramm Bücklinge , 1 bis 2 Eiern , % Liter sauere Milch
geriebene Semmel , Salz Fett , Käse . Die weichgekochten
Makkaroni ober Nudeln werden schichtweise mit den ent¬
grateten Bücklingen in eine gefettete Auflaufform gegeben ,bie letzte « chicht Makkaroni wird mit ben , mit bet saueren
Milch verquirlten Eiern übergoflen , leicht gesalzen , mit ge¬
riebenem Käse überstreut und mit etwas Fett beträufelt . Der
Auflauf wird 20 bis 30 Minuten überbacken . Man kann statt
Nudeln auch gekochte , in Scheiben geschnittene Kartoffeln
nehmen .

Reste - Gerichte mit Bücklingen : Reste von ge¬
kochten Nudeln , Makkaroni , Spaghetti oder Kartoffeln werden
in der Pfanne gebraten und mit entgräteten , urteilten Bück¬
lingen vorsichtig gemischt .

Seit einigen Tagen weisen die Schaufenster der Lebens¬
mittelgeschäfte große Plakate . auf , die zum Kauf von Heringen
und Bücklingen auffordern sollen . Das eine mit der Aufschrift
„ Hering , Bückling — die deutsche Volkskost

"
zeigt einen

Teller mit frischen grünen Heringen und eine geöffnete Kiste
mit leckeren Bücklingen . Auf bem anderen ist eine Mutter mit
ihren Kindern beim Anblick eines Tellers mit Bücklingen dar -
gestellt . Überschrieben ist es : „ Bückling — ein Genuß

"
.

Lasten wir uns nur von ben beiben stummen Werbern
yim Kauf verlocken . Hering unb Bückling und all die anderen
Arten der Heringszubereitung bringen unserem Körper außer
Fett und dem in ihm enthaltenen Vitamin A ( dem Wachs¬
tumsvitamin ) das so außerordentlich wichtige Jod , das heilend
und vorbeugend wirkt bei Drüsenerkrankungen und bei
Arterienverkalkung .

Unb daß wir Abwechslung in die Zubereitung des billigen
und doch köstlichen Fisches bringen können , wird beim Händler
ber Hausfrau auf ihren Wunsch eine Rezeptsammlung unent -

Seltlich
verabreicht , die vom Reichsausschuß für volkswirt -

haftliche Aufklärung herausgegeben ist .
Heringe , Bücklinge !

Frische grüne Heringe im Küchenwunder
gedämpft : Die Heringe werden gut gereinigt , über den
Rücken leicht eingeschnitten unb gesalzen . Zwiebelscheiben wer «

. den in Fett gedunstet , die Heringe daraus gelegt , mit Wein¬
essig oder Zitronensaft bespritzt , zug

' '

15 Minuten weich gebünftet . Aus ben Zw
Fett servieren .

£ ür den Nachtisch .

Sago - Saftspeise : Ein Liter Master zum Kochen
Dringen , 250 Gramm Edelsago langsam hineinschütten , unter
ständigem Rühren zehn Minuten kochen lasten , 1 Liter guten
Fruchtsaft hineingießen und das Ganze einmal aufkochen lassen .
3um Schluß ben Saft von zwei Zitronen unterrühren . Die
Speise wird gereicht mit Vanillesoße ober Büchsenmilch .

Marmelabengrütze : 500 Gramm Marmelade ver¬
dünnt man mit K Liter Apfelwein ober Apfelsaft , bringt sie

Beleuchtunqs - OSaffißai

Körper
• . i * i | |HAUS UND KÜCHENGERÄTE ,
in reicherAuswahl bei s ^ Wiesbaden tel .2 ? 824

gleich bei der Feuerwehr

sum Kochen unb läßt so viel Sago , Grieß ober angerührtes
Kartoffelmehl darin ausquellen , daß bie Maste ziemlich steif
wird , füllt sie in eine kalt ausgespülte Form unb trägt sie ge -
sturzt mit Vanillesoße auf . Will man bie Speise in einer
Glasschussel anrichten , kocht man sie etwas weniger steif und
gibt einet Vanille - oder Nußcreme darüber . Recht kühl auf¬
tragen .

Kartofseltorte : % Kilo gekochte Pellkartoffeln
schalen unb reiben , mit 170 Gramm Mehl . % Liter Sahne ,5 Gramm Salz , 80 Gramm Zucker und 1 Eelbei verrühren ,
125 Gramm Butter in Stücken darunter kneten , Springform
ausfetten , Teig einfüllen , obenauf flüstige Butter , backen .
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9leues für den ^ allsaal .
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Zeichnung : Poths

Schlanker Ballkleid mit
abstechender Schärpen¬
bahn . (Hierzu Cape ).
Ullstein - Schnitt K 7642

Über weißem Abend¬
kleid paillettengestick -
tes Jäckchen . Ullstein -
Schnittmuster K 7718

Farbe triumphiert . Schwarze Kleider find seltener
geworden . Tiefes Rot tanzt neben sattem Blau , gedämpfteres
Dunkelrosa neben unbestimmten lavendelblauen Tönen .
Warmes Braun , an van Dyk

'
sche Bilder erinnernd , gibt den

malerischen Hintergrund ab für ein sehr neues mildes Grau¬
grün . Dazwischen die Menge der rosa und hellblauen Farb -
rone , wie sie den jüngeren Damen schon immer für ein ideales
Ballkleid vorschwebt , und das stille Weiß , bas in seiner ruhigen
Farblosigkeit von so aufregenber Wirkung sein kann . Aber
nicht genug mit bem Farbenrausch des Gesamtbildes , vereinen
auch einige Kleider schon in sich selbst zwei ober drei Farben .
Über grüne Seide fällt ein lila Schärpengürtel , blasses Rosa
unb zartes Hellblau tun sich zu einem wunderfeinen Kleid zu¬
sammen , Chiffonschärpen in Regenbogenfarben heitern dunk¬
les Schwarz auf . Wie man die Wahl zwischen ben satten und

Spitzenstoffe
Seidenstoffe

Samte
Ansteckblumen , modische Schnallen , aparte Gürtel
schönes Beiwerk , Ullstein - Schnitte , alles finden Sie in
reicher Auswahl in unseren Spezial -Abteilungen .

KRUGERtBRANDT

ben lichten Farben hat , so mutz man auch zwischen den eng wie
ein Handschuh die Figur umspannenden Kleidern und den
weiten Stilkleidern wählen . Die engen Kleider sehen es auf
den Fluß der Linie ab , auf ben schmiegsamen edelfallenden
Stoff und bie Betonung ber Körperplastik . Ganz anbers die
Stilkleider . Bei ihnen beherrscht bie schwungvolle Weite des
Rockes ben Eindruck . Um diese Weite recht herauszubringen ,
greift man zu starren Seiden , zu glattem oder changierendem
Tast , sowie zu Tüll , der sich wie fein anderes Material dazu
eignet , Röcke von phantastischer Weite aus ihm zu zaubern .
Von erstaunlicher Großzügigkeit find die Ausschnitte der Ball -
klelder . Aber weil man sich so nicht überall zeigen kann , ist
die lllcode mit Heinen Hüllen zur Hand . Jäckchen und Capes
vom Kleidstoff , oft mit funkelnden Pailletten benäht , schützen .
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Im Frühjahr 1863 schlugen drei arg zerschundens

Burschen ein Lager am heutigen Südrand von Butte auf .
Am Yellowstone - Fluß hatten sie nach Gold gesucht und

einen Trick dem Marterpsahl der Sioux

Aber wer die Kraft der Leidenschaft in sich trägt und

Dr göttliche Herkunft verleugnet , der zerstört . Gr miß «

dem Ring geschleudert , gewann aber schließlich in bei
24 . Minute , als Petit nach einem Rippenhaken überraschender ,

weise fluchtartig den Ring verließ . Vir .

hen
iter
ten
ien .
Die

Leg ungewiß -----
Es schließt nicht Ve -

Fahrender Gesell
auf Reisen »

Von Karl Köster .

verschließen .

Gewiß ist sie kein fester Wert , der schlechthin gut ist .
Sie gleicht nicht den gültigen Maßstäben der Treue , der

Aufrichtigkeit oder der Ehre . Sie gleicht keiner durch feste
Gleise gesicherten Eigenschaft ist keine breit gebaute Mauer ,
hinter der furchtsame Menschen sich verschanzen könnten .
Nein , man muß etwas wagen , wenn man die Leidenschaft
bejaht . Denn sie ist eine Kraft , sie ist mit Gewalten ge¬
laden , sie ist Bewegung , ist Sturm und lodernder Blitz . Sie

ist also tätig , ist nicht eine Verzückung des Gefühls , sondern
höchste Steigerung des Willens .

Arbeit

Wir formen das Eisen ,
wir pflügen die Erde ,
daß Frucht unserer Arbeit

uns wachse und werde .

Arbeit ist Saat ,
ist Helles Sonnenlicht ,
und ist das Korn ,
das aus der Scholle bricht .

Arbeit ist Rauch ,
der aus den Esten weht
und kündet ,
daß ein Volk vorm Amboß steht .

Drum formen wir Eisen

und pflügen die Erde ,
daß Frucht unsrer Arbeit

uns wachse und werde . Heinz W . Krause .

Ili!!!!!!!!,!!!!!»!!!!!!!,!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!»!»!!«!»!»!!!»»»!!«!!»»»»»!»!!!»»»!!»!!»!»»!!»!»»!!»!"

Silberverarbeitung gefunden , und wieder füllten sich die

Schächte , und aus den Saloons hörte man wildes Gröhlen
und manchmal scharf aufeinanderfolgende Schüsse .

Aber auch der „ Silber Boom " dauerte nur kurze Zeit ,
und das Camp begann sich wieder zu leeren , als der Abbau

nicht mehr recht lohnte . Damals hielt man Butte bereits

für verloren . Und doch hatte man nur ein paar Kratzer
am „ reichsten Hügel der Welt "

gemacht . Männer wie
Clark , Daly und Heine kamen , Namen , die später die Welt

aufhorchen ließen . Sie kauften Schürfrechte und begannen
nunmehr die unerschöpflich scheinenden Kupfervorkommnisse
abzubauen . Buttes große Zeit begann .

Hundert Millionen Dollar war die höchste Kupferpro¬
duktion in jedem Weltkriegsjahr . Dazwischen , hatte es

Krisen gegeben , in denen die Stadt die Hälfte ihrer Ein¬

wohner verlor . Das Leben geht aus und ab in Butte .

Steigen die Kupferpreise , so kommen Menschern unb die

Stadt lebt in einem wilden Taumel von Wohlstand .
Sinken die Preise , und werden die Gruben eine nach der

anderen stillgelegt , dann ziehen die Bergleute weiter , und

die Straßen und Saloons bleiben verlassen zurück .
Heute ist Prosperity in Butte . Die Anaconda Copper

Mining Company zahlt jede Woche 250 000 Dollar Arbeiter¬

lohne die allein in Butte verbraucht werden können . Der

geringste Lohn , den ein Miner in Butte verdient , beträgt
6 .75 Dollar , bei Akkordarbeit kann er bis auf 12 Dollar

täglich kommen . Was macht der Miner mit diesem Geld ?

Er hat das Gehalt eines Studienrates und führt doch , das

Leben eines Proletariers . Anfangs ließ ich mich täuschen ,
als ich sah , wie alle meine Arbeitskameraden im Auto zur
Grube fuhren . Aber das Auto war in den seltensten

Fällen bezahlt . Wenn ich hier und da einen alten Miner

fragte , ob er für sich und seine Familie ein Haus habe , gab

er mir zur Antwort : „ Nein , aber ich habe ein Auto "
. Dafür

wohnt er irgendwo in einem schmutzigen sogenannten Hotel .

Was wollte er mit einem Haus , wenn eine Krise kommt und

jeder vernünftige Mensch Butte verläßt ?

Aber auch das Auto frißt nicht das meiste Geld des

Miners sondern das Spielen . Man gibt sich in Butte keine

Mühe , die „ gambling störe
" im Hinterhaus zu verbergen .

Weithin nach der Straße offen laden Roulette und Poker
den Miner ein , sein Glück zu versuchen . Eigentlich sind die

Spielhöllen illegal . Aber das ist es ja gerade , was man tn

Butte will . Man pfeift aus die Legalität , außerdem hat

man eine Tradition , derzufolge man sich nie viel um die

Polizei gekümmert hat . Die geht auch heute mit blinden

Augen an den Spielhöllen vorbei . Es wäre vielleicht auch

zu sehr gewagt , eine auszuheben . Wer weiß , ob nicht ein

Senator drinnen sitzt . Da läßt man die Spielhollenbesttzer
lieber zahlen , und wenn sie nicht genug geben , macht man

ihnen den Laden einfach für ein paar Tage zu . Die Erfah¬

rung hat gelehrt : sie geben immer nach .
Es ist mir leicht gewesen , dort Arbeit zu bekommen , ob¬

schon das einzige Bergwerk , das ich vorher gesehen habe , das

im Deutschen Museum in München war . Am zweiten Tag

verdiente ich an einer Akkordarbeit bereits 9 Dollar . Aber

es war die reinste Hölle : 32 Tonnen Erz hatte ich zusammen
mit meinem Arbeitskameraden herausgeschafft , und das ber

40 Grad Celsius . Dann war ich aber auch so ziemlich am

Ende meiner Kräfte und begann zu verstehen , daß der

Miner oft Sehnsucht nach einer stärkeren Dosis Ent¬

spannung hat . Herbert Horhager .

Dann folgte eine wilde und große Zeit , bis eines Tages
das Gold zu Ende war . Die Miner und Prospektoren zogen
weiter in die Berge oder nach Kalifornien , woher Wunder¬

mären von neuen Funden herausdrangen . Die hölzernen

Hütten von Butte , die sowieso nicht für lange Zeiten gebaut
waren , blieben einfach stehen . Und das war gut so , denn

kurze Zeit später hatte man eine neue Methode für die

Anlagen zu einer Persönlichkeit auszuprägen , die ihres
Weges sicher ist . Manche denken dabei an das abgeklärt
überlegene Gesicht eines Greises , an einen Menschen , der

durch nichts mehr erregt oder geängstigt werden kann . Für
sie ist wahre Reife leidenschaftslos . Aber sind leidenschafts¬
lose Menschen nicht arm ? Sind sie nicht schwach , da ste zur
Leidenschaft nicht fähig sind ? Ist ihre Abgeklärtheit nicht
Müdigkeit ? Leidenschaft ist doch etwas Waches und
Starkes , und Starkem dürfen wir uns nicht abwehrend

Die Blutrache der Tschetschenen .

Es war in Gora Bogdor , einem kleinen Aul im Jelan -
Tal im Kaukasus . Ich war mit zwei Kameraden East des
Auls , da die Nächte im Freien hier im Hochgebirge furchtbar
kalt waren . Hier konnten wir in einem Schuppen schlafen .
Jetzt saßen wir mit den Männern des Auls zusammen um
ein Feuer in einer Hütte und radebrechten russisch und

6
(Segen 10 Uhr standen wir auf . „ Ja suaju — Wi moi

druszja !"
sagte Kwirik Eopolauri , unser Wirt , „ Euer Schlaf

sei sanft wie ein Lamm !" Und so schien es im Anfang denn

auch . Wir hatten vielleicht zwei Stunden geschlafen , als wir

durch einige Schüsse geweckt wurden . Peng — Peng
" machte

es zweimal ganz laut , dann folgte ein schriller Schrei , einen
Moment war es ganz ruhig , dann ging draußen ein Tumult
los . Flüche erschollen , eiliges Laufen durch die Nacht und

Seit der Wiedereinführung des Boxens zu Beginn des
18 . Jahrhunderts war der Titel eines Weltmeisters jahr¬
zehntelang bei den Engländern geblieben . Da erschien im

Jahre 1751 zum erstenmal ein Franzose als Bewerber . Der

Kampf des Franzosen mit dem Namen Petit gegen den Eng¬
länder Slack lockte etwa 200 Zuschauer an , darunter auch
den Herzog von York . Dem Sieger winkte ein Preis von
100 Guineen . Slack wurde von dem Franzosen zweimal aus

Wir drei standen einen Augenblick und versuchten die
Situation zu erfassen . Blitzschnell jagten die Gedanken : die

Zusammenkunft der Männer , ob sie in Streit geraten
waren ? Egal , wir mußten helfen ! Rasch holte Hans unser
Verbandzeug aus den Affen . Kunstgerecht machten wir
einen blutstillenden Verband . „ Ein Schuß in die Brust

"
,'

stellte Axel dabei fest . Die Alte kochte einen Tee aus aller¬
lei Kräutern , den wir dem Verwundeten einflößten . Der

schlief danach gleich ein .
x Einige Stunden sorgten wir um den Mann , dann
l \ kamen mit dem Morgengrauen die anderen Männer zurück .
I ' „ Was war "

, fragten wir sofort . „ Blutrache , Towaritsch !"

(
sagte einer , „ aber wir haben den Hund von einem Lesginen
wieder erwischt . Er liegt in den Bergen !"

| । Wir schüttelten den Kopf und wandten uns ab . Auge
I I um Auge — dies Gesetz galt noch immer hier im Kaukasus .

Es hatte wieder zwei
"
Opfer gesordert .

waren eben durch einen Trick dem Marterpsahl der Sioux
entronnen . „ In den Steinen könnte Tabak - Geld sein .
meinte Bill Fairweacher zu seinen Kumpanen , und weil

sie Geld brauchten , um sich in Fort Vannack Tabak zu

kaufen , fingen sie an zu waschen . Wenige Minuten später

hielt Bill ein Eoldkorn in den Händen , das ihm spater
2 .40 Dollar einbrachte . „ Verdammt gut für Tabakgeld

"
,

knurrte er und steckte sich einen Claim ab . Vierzehn Tage

später hatte der Platz 10 000 Einwohner . Das war der

Anfang von Butte .

Groß en . Erst durch sie rodi
menden Kleinlichkeiten des
über uns selbst hinaus .

Sie erfüllt uns mit Unruhe , sie quält uns , wenn das
Ziel versperrt scheint , wenn der Weg ungewiß wird .
Leiden sch aft heißt das Wort . .....

?lückung und Zufriedenheit in sich , sondern Leiden , das

eißt Selbstaufgabe . Leidenschaft dient einzig dem großen
Ziel und opfert dafür das private Wohlergehen des Jchs ,
über das der Wille ja hinausgewachfen ist . Daher die Un¬

rast , und daher auch das Unbändige . Denn selbst wenn man
das Ich in Ketten legt , so bleibt doch die Leidenschaft wach .
Sie ist unbesiegbar , und wenn sie ertötet wird , war es keine

echte Leidenschaft . Ungeduldig und trotzig , in tiefstem
Sinne unverwundbar machend , läßt sie dich gegen eine

Übermacht anrennen , und du kannst nicht unterliegen . Klug
erdachte Absichten lassen sich durch Überredung oder Gewalt
vereiteln , aber ein durch Leidenschaft erhöhter Wille ist un¬

bestechlich und gibt den Kampf nie verloren .
Ein großes Ziel gibt es für uns nur im Dienst an

der Eemeinfchaft . Hier erfüllt sich der göttliche Auf¬

trag , dessen Fackel die Leidenschaft ist . Nur wenn wir sie in
den Dienst an einer großen Sache stellen , erweist sich die

Leidenschaft als fruchtbare Gabe . Sie ist als Kraft in uns

gelegt , damit wir sie bändigen und der Gemeinschaft unter «

tan machen . Nur so baut sie auf .

Reif zu werden oder reif zu fein , ist uns allen ein
les Ziel . Wir meinen damit , unser Wesen mit all seinen

Kleine Treffer am Raml

Aus der antiken Kunst kennen wir mancherlei Dar¬

stellungen von Faustkämvfern . Darunter findet sich auch

schon das nicht gerade häufige Ereignis eines Doppel -

Knockout . Eine griechische Schale aus dem 5 . Jahrhundert
vor unserer Zeitrechnung zeigt den Augenblick , da die beiden

Kämpfer „ erledigt
" zusammenfinken . Im Hintergrund steht

der Schiedsrichter oder Lehrer und schwingt den Stab . Viel¬

leicht haben sich die beiden kampfunfähig gewordenen Jüng¬

linge verbotener Schläge bedient .
+

Daß der Engländer George Stephenson im Jahre ,
1814

in Darlington die erste Lokomotive und 1825 die erste öffent¬

liche Eisenbahn baute , ist allgemein bekannt , nicht aber die

Tatsache , daß er in jungen Jahren einen Boxkampf austrug
und gewann . Als er noch einfacher Arbeiter in einem Berg¬
werk war , bekam er mit einem Bergmann namens Nelson
Streit . Dieser bärenstarke Kerl forderte Stephenson zum

Kampf heraus , der unter der Anteilnahme der gangen Be¬

völkerung des Ortes ausgetragen wurde . Stephenson gewann

durch seine Selbstbeherrschung und feine Zähigkeit .

Schießen .
Wir horchten gespannt . „ Was ist bas ? " Wie ein Spuk

war es nun mit einem Male wieder vollständig ruhig . Wir
drei in unseren Schlafsäcken spitzten die Ohren . Aus der

Hütte nebenan klang plötzlich ein lautes schmerzliches
Stöhnen . „ Da mutz doch was los sein ? " — Auf jeden Fall
konnten wir hier nicht ruhig liegen bleiben . Leise standen
wir auf , bewaffneten uns mit unseren Fahrtenmessern und

schlichen hinaus . In der Hütte Gopolauris brannte Licht .
Ein verhaltenes Stöhnen drang wieder an unser Ohr . Vor¬

sichtig spähten mir durch die Luken . Da lag in der Nähe
des offenen Feuers auf einer Schlafpritsche ein Mann .

"

alte Frau bemühte sich um ihn und jammerte dabei .
ist verwundet ! Vielleicht können wir helfen !"

sagte Axel
atemlos . Wir gingen auf den Zehen in die Stube . Der
Verwundete war unser Wirt , wie wir erstaunt bemerkten .
Schmerzlich stöhnte er wieder auf . Seine Brust war ent¬

blößt , ein Schafpelz lag über feinen Beinen . Mehrere
Tücher waren mit Blut getränkt . Er stöhnte wieder schmerz¬
lich , schien aber das Bewußtsein verloren zu haben . Was
war passiert ?

Eine Fahrt durch die Rocky Mountains .

Auf dem reichsten
Hügel der Welt »

Es war bei einem Osterbesuch in Kanada , als ich zum
ersten Mal von dem wilden Leben und den hohen Löhnen
in den Mining - Camps von Nord - Ontario hörte . Das war
eine Möglichkeit . Vielleicht konnte man sich dort das Geld

für die geplante Weltreise verdienen !

Von diesem Augenblick an begann ich mich für Gold -

und Kupferpreise zu interessieren . 3m Mai stand es fest ,
daß Kupfer am aussichtsreichsten war , aber auch daß in
Montana die Löhne um 40 Cent höher lagen als in Ontario
und Britifch - Kolumbien . Das gab den Ausschlag , und ich
setzte mich nach College - Schluß auf einen Omnibus und fuhr
nach Butte .

Als ich stundenlang durch die Prärien und Weizenfelder
des Mittel - Westens rollte , wußte ich von Butte nicht mechr ,
als daß es irgendwo in den nördlichen Rocky Mountains

lag , daß dort nach Kupfer , Gold und Silber gegraben wurde
und der Tageslohn 5 .75 Dollar betrug . Das letztere machte

auf mich den größten Eindruck .

Am britten Tag sahen wir durch das Fenster des

Riesenomnibus bereits Männer mit Cowboyhüten und

Mädchen in Hosen und Reitstiefeln . Es waren Einheimische .

Touristen gab es in dieser Gegend überhaupt nicht . Dann

hörten menschliche Siedlungen überhaupt auf . Die Northern

Pacific Railway brachte uns nach Montana hinein . Dann

lud man uns wieder auf einen Omnibus , und am Abend

rollten wir schließlich von einem Paß hinunter in die

Stabt Butte .
Stabt — ist eigentlich gar nicht richtig gesagt . Jede

amerikanische Häuseransammlung nennt sich so , auch wenn

es nur fünf ober sechs wacklige Bretterbuden sind . Nur

Butte macht eine Ausnahme . Butte ist keine Stabt , Butte

ist ein Mining - Camp . Und wenn man schon Wert auf

diesen Titel legt , nennt man Butte auch gleich „ das größte

Mining - Camp der Welt "
.

Wir haben wieder gelernt , etwas zu wollen . Der zau¬
dernde Kompromiß ist uns zuwider geworden , wir drängen

nach Entschlüssen , nach Energien , die sich nicht mit

Tröstungen abfinden lassen . Unter Wille wendet sich wieder

großen Zielen zu . und unerbittlich wird diesen großen
Zielen alles Kleine und Bequeme untergeorbnet . Das ist
Leibenschast : Herzschlag be s Willens zum
" - - - - u —

Hst unser Wille über bte hem -

Ällzumenschlichen hinaus , ja

braucht die heilige Fackel , um einen nerberbenbringenben
Brand anzulegen . Schon wenn er sich in Leidenschaft selbst

verzehrt , wenn er die ihm anvertraute Kraft nicht dienstbar
macht und ihr ein unheiliges oder auch überhaupt kein Ziel

gibt , zerstört er , stürzt ab und geht seiner Kraft verlustig .
Die Leidenschaft wird ihm zum Taumel und zum Rausch ,
vielleicht in ber trügerischen Hoffnung , daß ber Rausch die

Erfüllung der Leidenschaft sei . Aber da der Rausch keinen

Willen mehr kennt , kann er mit heiliger Leidenschaft nichts

zu tun haben . Wir sprechen manchmal vom „ Rausch der

Begeisterung
"

, aber wie leicht verfliegt dieser Rausch , und

wie widerstandslos hat man sich treiben lassen . Rausch und

Taumel sind auch deshalb nicht Erfüllung der Leidenschaft ,
weil eine echte Leidenschaft keine Erfüllung kennt . Es gibt
für sie keinen Zustand glücklicher und gesättigter Ruhe , es

gibt keinen endgültigen Sieg , ber ihr Schwert überflüssig

machte . Der Rausch ist ihr gefährlichster Feind .

Auch jene gefühlsselige Schwärmerei , die sich in phan¬
tastischen Vorstellungen verliert , ist anderer , ungöttlicher
Art . Die Klarheit und Unbedingtheit des Ziels verschwimmt
hier ; sie zerstört , weil sie nicht aufbaut . Und erst recht nicht
können wir die Hemmungslosigkeit als Leidenschaft aner¬
kennen . Sei es unbeherrschter Zorn , sei es Gier — es fehlt
die Bändigung durch den Willen , ohne den die Kraft zur
Schwäche wird . Wir sprechen dann wohl von „ entfesselten

"

Leidenschaften , aber ein willenloses Toben hat den gött¬
lichen Funken der Leidenschaft schnell erstickt . Es bleibt die

Asche bie graue Ernüchterung , der Fluch aller zerstörerisch
angesetzten Leidenschaften , die ihre göttliche Weihe vergaßen .

Und du ?

Wir hören wohl die Frage , ob denn nicht die Leiden¬

schaft großen Führernaturen vorbehalten sei , und ob sie

nicht für den Alltag gar gefährlich fein könne . Wir hören
aber auch die Antwort : ein ganzes Volk muß sich von Leiden¬

schaft erfüllen lassen , um unbeirrbar seinen Weg gehen zu
können . Auch dein Leben mutz ein wirklich tatenvolles

und von Leidenschaft erfülltes Leben fein , auch wenn du in

Berus und Alltag nur eine schnell ersetzliche Nummer zu
sein scheinst . Du

"
bist ja bann keine Nummer mehr , wenn du

deine Arbeit in einen größeren Dienst als den des Gelbver¬
dienens stellst , wenn du dich als notwendiges Glied in ber

Kette bes Ganzen erkennst , und vor allem : wenn du willst .
Sobald du mit deiner Arbeit ein Wollen verbindest , sobald
du sie eingliederst in die gewaltige innere Bewegung , die

unser Volk erfaßt hat , wirst du über die Unscheinbarkeit
deines Daseins hinausgetragen .

Der Führer sagt , daß nur ber Leibenschast erwecken

kann , der sie in sich trägt . Ein salscher Prophet kann also

diese Kraft nicht weitergeben . Aber an ihm , der selbst

Flamme ist , sollst du dich entzünden . Laß den Brand in dich
fahren , laß dich reinigen und weihen , damit die Kraft ber

Leidenschaft in dir wirksam wird . Zagendes Zweifeln und

müdes Fragen verbrennen . Ein seherischer Wille teilt sich
dir mit , der dir über dein geringes und kurz scheinendes
Leben hinweg eine Brücke baut zur Ewigkeit .

Friedrich Wilhelm Hymmen .



» Die Menschen sind doch zu
zu hören bekommt , datz es 238
versum gibt , dann glaubt er es
an einer Bank steht „ Frisch ge
erst überzeugen , ob es wahr ist !'

F . Palitzseh , Dresden .

MM und Spick
Silbenrätsel .

Welchen Beruf hat der Herr ?

Magisches Rteua .

Wer kennt die Städte ?
Bach . Berg . Burg Dorf , Feld , Fels , Furt , Stein , Stein , Sund
al , der . vern , btett , djen , büf , eb . el . en . er , Ictnbs , len , rei . ren

M . ftral . weiß
Aus den Hauptwörtern und Wortteilen sind zehn Städte -

namen »u bilden . Der richtiger Lösung ergeben die An -
" Swarts gelesen , eine Stadt im Regierungs -

aezrrr 4>oisoam .

^ /bmnvreutzische Stadt an der Wupper . 2 . Kreisstadt ander Saale . 3 . Stadt in Thüringen , 4 . Stadt im Vogtland( Sachsen ) , 5 . Stadt,m Vorpommern , 6 . Stadt an der Saale ,Stadt in Ostpreußen , 8 . Stadt an der Warthe . 9 . Stadt ind - r Rbelnvrovlnz . 10 . ehemalige Festung am Rhein .
Versteckte Silben .

Lädierung Höhenwindlrastwerk Anverwandter
Ausleihtlkche Georgine Anwaltschaft Indien
Italiener Gabel Berleihtabelle Schmachtriemen

Jedes Wort enthält ohne Rücksicht aus seine Silbenein -
terlung eine Silbe einer sinnvollen Betrachtung .

. .. Waagerecht : 1 . männliche Stimmlage . 4 . Meeres -
lQU0»

ie
<? 1 5

; Lebewesen . 7 . Rebenflutz der Donau . 8 . Stadt an
der Ruhr , 11 . südlichster Kanton der Schweiz . 15 . ehemalige
Ostung , letzt Teil von Groh -Berlin . 17 . Empfehlung durch

Werbung . 20 . Sulsensrüchte . 23 . Rätsellöser . 24 .
Amtstracht . 25 . Sandwerksgerät . 26 . Molch . 27 Paradies -
garten .

Sen k re cht : 1, . soviel wie : nichtsehend . 2 . Standbild ,Bildsäule . 3 französische Serrscheranrede . 4 . schwedisches
KomgsgeMlecht . 6 . abessinischer Titel . 8 . Zitterpappel . 9 .

Fährte , .10 . türkische Hafenstadt am Ägäischen Meer .1 - . Psalmenschlug , 13 . Insekt , 14 . holländischer Landschafts¬maler . 16 Mannername , 18 . in der griechischen Sage '
Schwager des Ödipus . 19 . Lebenshauch . 21 . Svortfchlitten .22 . nordamerikanlfcher See .

Aus den Silben :
a — a — al — an — cha — chil — dem
— di — dy — et — ei — fe — gi —

go — har — j — i — ke — küv — lei
— li — li — li — li — me — mi —

jnis — mit — na — na — nas — ne
— ne — ne — o — ve — ra — ra —

ras — rak — re — rich — ris — scheu
— le — sis — ton — te — thisch —

tisch — trieb — üs

sind folgende Wörter zu bilden , deren
Anfangs - und Endbuchstaben , von oben
nach unten gelesen , ein Sprichwort
ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1 . Spreng¬
stoff , 2 . Südfrucht , 3 . sagenhafte Königin
der Assyrer , 4 . der Steinzeit angehörig .
5 . Blume . 6 . Zweisitzer -Fahrrad . 7 .
jugoslawische Stadt , 8 . erhabenes
Wandbildwerk , 9 . Zeichengerät , 10 .
Wüste in Afrika . 11 . Frankenkönig ,
12 . Eeistererscheinung . 13 . Sundename .
14 . ehemalige Hauptstadt der Türkei .
15 . Ort am Vierwaldstättersee , wo
Wagner wohnte , 16 . Göttin der Ge¬
rechtigkeit , 17 . Fluh in Jnnerasien , j
18 . soviel wie besonderes Merkmal .

IHe Nimzowitseh - Verteidigung , die Dr . Aljechin in der
8 . Partie des Weltmeisterschaftskampfes zu Leiden gegen
Dr . Euwe anwandte , besteht in den Zügen 1 . e2 — e4 , Sb8 — c « .

Die Nimzowitseh - Variante : 1 . d2 — d4 , SgS — f6 . 2 . c2 — c4
e7 — e6 . 3 . Sbl — c3 , Lf8 — b4 . Hbm

’

ist es , wenn Weiß am Zuge 7 . e2 — e4 spielt nach den Zügen
im abgelehnten Damengambit : 1 . d2 — d4 , d7 — d5 2 c2 —
c4 ’ ®7TefL3 - Lxl — f3 , Sg8 — f6 . 4 . Sbl — c3 , Sb8 - d7 . 5 . cxd ,exd 6 Ddl — b3 , c7 - c6 . 7 . e2 - e4 falsch !, denn es folgt» Xe4 8 . Sxe4 , De7 . Wenn Schwarz dagegen statt Sxe4
d5xe4 spielt , so folgt 8 . Lfl — c4 , Dd8 — e7 . 9 . Sf3 — g5 Oben
kommt Schwarz in Vorteil , hier gewinnt Weil '

Weiß : Steinmetz . — Schwarz : Lodroner .
1 - b2 — e4 , SgS — f6 . Aljechins Eröffnung . 2 . Sbl — c3

d7 — d5 . 2 . exd , Sxd . 4 . SxS , DxS . 5 . Sf3 , eö . 6 . d3 . Lfö
’

7 . Sh4 , Lg6 . 8 . Le2,Sc6 . 9 . Lf3 , De6 . 10 . 0 — 0 , Le7 . 11 SxL
hxS . 12 . Tel , O— O— O. 13 . c3 , Th4 . 14 . g3 , Th7 . 15 . d4 Dcd

’

16 . Db3 , Da6 . 17 . Dxf7 , Ld6 . 18 . Dxg6 , dTh8 . 19 h4
Dbö . 20 . Lg5 , Kb8 . 21 . De6 , a6 . 22 . a4 , Db6 . 23 . b4 exd

’

24 . bS , Sd8 . 25 . De4 , Sf7 . 26 . bxa , SxL . 27 . hxS , Dxa6
*

28 . Tebl , c6 . 29 . gtz , Th6 . 30 . cxd , Kc7 . 31 . Tb3 , Tb8 . 32 .
Tabl , Dxa4 . 33 . De6 , Dxd4 . 34 . Lg4 , b5 . 35 . Dd7 + Kb6
36 . Ta3 , Tb7 . 37 . Dd8 + , Kc5 . 38

°
Tcl + , Kd5 . Auf 39 .

Tdl wegen Damenverlustes aufgegeben .

„ Opa , kannst du mir sagen , was das für ein Tier ist ? "

„ Gleich , mein Junge , ich mutz blotz meine Brille auf¬
setzen !"

Freundinnen .

Lächelt ^ erzählte Frau Petersen : „ Die Wahrsagerin
hat mir gestern prophezeit , datz ich alt werde !"

» Ja , das merkt man auch schon !" antwortete Frau
Jansen .

Der Erfolg .

. » ® r hat ein Vermögen drangesetzt , um ein neues Putz -
Mittel herzustellen !"

ellttb was jcht ? "

■Sa — — und nun ist er vollständig blank !"

Seine Pflicht getan .

Mittelbach : „ Ich habe mein Leben für 100 000
JJiait zu deinen Gunsten versichern lassen , Liebling ! Kann
ich sonst noch etwas für dich tun ? "

rtrau Mittelbach : „ Nein , mein Schatz , auf Erden nichts
mehr !

Zwei einfältige .
Lindemann hatte einen Boten mit "einem Blurnenstrautz

ju einer Dame geschickt , in die er verliebt war .
- ’Vr?at Dame nicht gefragt , von wem der Strautz

wäre ? ‘
erkundigte er sich .

„ Doch
"

, sagte der Junge , „ sie fragte , ob er von einem
Herrn mit einem runden , etwas einfältigen Gesicht käme !"

„ Unb das hast du natürlich verneint , nicht wahr ? "

„ selbstverständlich ! Ich wollte Sie doch nicht verraten !"

Auflösungen aus voriger Nummer .

« s^ ? ' E« »« « trStsel : Waagerecht : 1 . Mitternacht , 9 .
^ lleA 111 Start . 12 Kiste . 14 . Baske 16 . Esten .

LW Sorma . 22 . Tante . 26 . Etzel . 27 . Annam . 28 .
. * .2i " 3

<9- Warst . 31 . Argentinien . — Senk -
DHMr1 71 - eB £ Sf8 2d- 3Itrls,<£ Z ? 'te . 4 . Enten . 5 . Narbe . 6 .7 . Hecke . 8 . Tegel . 13 . Sturz , 15 Spann 18 Selma

Meffe
^

21 Alpen . 22 . Talmi , 23 .
'

Aiiton .
™

4 .
'

25 . Gmben . Wortoertteckrätstl : 1 . Brahma , 2 . Himmel .3 . Regent . 4 Brodem . 5 . Glaube . 6 . Kiesel . 7 . Strang , 8 .
Versteckte Wörter : Rahm . Imme , © ent ,

Zdem , Laub . Esel Tran Tand . Ohr . — ..Rigoletto "
. Silben¬

rätsel . 1 Solist , 2 . Tunika , 3 . Elefant , 4 , Torte . 5 . Sambesi ,Sarkasmus . 8 . Tarantel . 9 . Dora . 10 . Ingenieur
l1, ".

® ^ rc ’ 121 Salmiak , 13 . Panik , 14 . Rakete , 15 Arrak 16 .
Sstts ist die Sprache kecker als die Tat . Kästchen -

ratsel . „ Der ^ erge droht nur . wo er stcker ist .
"

Geheimschrift :
>)

6rtn Schlossern , ihr in Städten / Welche schmücken unser
Kr-Ä " / Mersmann , der am den Beeten / Deutsche Frucht in
K ? rben band — / Traute deutsche Brüder höret / Meine
Warte alt und neu : / Nimmer wird das Reich zerstöret . /Wenn ihr einig seid und treu . ( Schenkendors )

3 Partien aus den Ausscheidungskämpfen um die
Stadtmeisterschaft 1937/38 .

Gespielt in der NS -Schachgemeinschaft KdF . Groß -
Wiesbaden im Paulinenschlößchen .

Weiß : Lodroner . — Schwarz : Henning .
1 . e2 e4 , e7 e5 . 2 . d2 — d4 „ Skandinavisch “ oder

„ Damenbauer gegen Königsbauer “
, exd . 3 Lc4 , Sc6 4 Sf3

a t öXKd4; AL^ "
„

6 " 0 - 0 , 816 . 7 . Sc3 , Le7 . 8 . h3 , 0 - 0
'

nkAf4 ’
i ? euoI0mL ^ 3 - a6 ‘ H " Lh2 > 12 . dSe2 , Lc6 . 13 . Ld5 ,vb6 . 14 . b3 , Tad8 . 15 . a4 , Ld7 . 16 . Dd2 , h6 . 17 . f4 Sß618 15 , Se5 . 19 . Lf4 , Sh7 . 20 . Sg3 , Kh8 . 21 . Sh5 , 16 . 22 . Lxh6

sehr gewagt für eine Turnierpartie , zumal die entstehende
offene Lime dem Angriffsspieler selbst verhängnisvoll werden
kann , gxL . 23 Dxh6 , Tg8 . 24 . LxT , TxL . 25 . Sd5 , DdR
26 . SxL , DxS . 27 . S14 , Dg7 . 28 . DxD , TxD . 29 . aTdl
Sff ®. 30 . Sg6 -f- , SxS . 31 . fxS , Sxe4 . 32 . Tf4 , f5 . 33 . Txs

’

f ? To3 ^ 5Txd6 , Lf51 351 Td5 ’ Lxg6 . 36 . Txc5 , Te7 . 37
’

g4 , e3 . 38 . Kfl , Le4 . 39 . Ke2 , Lf3 - |- . Natürlich nicht KxL
da sonst der e - Bauer sofort zur Dame geht . 40 . Kel e2
f/ - Tc3 ’ Lg2 - 42 . h4 , Lfl . 43 . g5 , Te4 . 44 . h5 , Te5 . 45 . Tc8 + ,46 . h6 + , Kg6 . 47 . Tg8 + , Kh7 . 48 . Tg7 + , Kh8 . 49 . g6Td5 50 . Te7 erzwungen , Tdl -j- , 51 . Kf2 , elD + . 52 TxD
TXT 53 . KxT,Lh3 . 54 . b4 , Lf5 . 55 . g7 + , Kh7 . 56 c4 ,
y2 /

67 . b5 , axb . 58 . axb , Ld3 . 59 . c5 , Lxbä . 60 . Kd2 ,Lc4 . 61 . Kc3 , Le6 . 62 . Kd4 , K xh6 , 63 . c6 durch diesen
feinen Zug sichert sich der alte Kämpe das „ Unentschieden “ .Das schwierige Endspiel mit einer Figur , einem leichtfüßigenLäufer weniger , wurde vom Weißen gegen den spielstarken
Gegner meisterhaft zu Ende geführt .

Weiß : Linn . — Schwarz : Bremer .
1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — f3 , Sb8 — c6 . 3 . Lfl — b5 , a7 —

a6 Die sog . „ spanische “ — richtiger „ Deutsche Partie “ .4 . La4 , Sf6 . 5 . 0 — 0 , b5 . 6 . Lb3 , Lc5 . 7 . c3 , 0 — Oj 8 d4 ed
0 - cQd, Lc7 . 10 . e5 , Se8 . 11 . Sc3 , Lb7 . 12 . Sd5 !, d6 . 13 . Tel ,
^ h8 - ! 4 . SxL , SxS . 15 . Sgo ! de . 16 . Dh5 , Sf6 . 17 . Sxf7 +
TXS . 18 . D + T , Dxd4 . 19 . DxS , Dg4 . 20 . f3 , Lxf3 . 21 .Te2 , LxT . 22 . Dxe5 es ist Zeit , daß die gute Tante von
ihrem Ausflug zurückkommt , Te8 . 23 . Dg3 , Dd4j ~ . 24 . Df2
Dd3 . 25 . h3 Ventilation , Ldli 26 . Dd2 , Dg3 . 27 . Kfl Se4 !
28 . De3 , Tf8 - |- . 29 . Kgl , Lf3 ! Dagegen gibt

’s keine Parade .

Ordne die Buchstaben :
a a a a a a . c c , e e e e , g g , h , i i i i i i , k k, n n n n n ,o o o o , r r r r , s s. t t t t t t t

^ lder der Figur , daß sich waagerecht und
senkrecht gleiche Wörter von nachstehender Bedeutung ergeben :
n „ i>?„ idavageienart ( 3 Buchstaben ) . 1. Baukünttler ( 9 Buch -

4
^

englisch " lebu ?
* Quichottes . 3 . planmähige Werbung ,

Das Kränzchen .
Es war so schön im Damenkränzchen ,
man könnt ' dort schwatzen , kramen , Tänzchen
mit dem Gemahl zum besten geben ,
froh sah man alle Gesten beben . . .
Das war ein Lachen deiner Sötte ,
o Schalk , am Tisch mit seiner Torte ! . . .
Gern ans Pianoforte wallen
wollt ' mal ein Weiblein : Worte fallen
Ein and '

res lieh : — ’s ist keine Mythe —
„ Geklimper ! Ach , du meine Güte !" --
Da ward ' s ganz still im holden Kreise
und alle schwiegen , grollten , heitze
Gefühle der Empörung standen
nur auf in solcher Störung Banden ! . . .
Kein Frohstnn nun mehr heiter glühte ;
die Dämlein holten Kleider , Hüte ,dem Kränzchen , ohn

' die Sohl
'

zu wagen
für diesmal Lebewohl zu sagen .

Reimer — Remier .
Der Malermeister philosophiert .

B" 's doch zu merkwürdig . Wenn jemand
cs 238 711819 423 Sterne im Uni »

weiteres . Aber wenn
!“

, dann mutz er sich

matt in 3 Zügen ?
Weiß : Kel . Tb8 und h3 . Bc2 .

Schwarz : Kal . Tgl . Lfl . Ba2 , e2 , g2 .

Ein Eröffnungsfehler

BERND KRAITE

TOR6Aü
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